
Beiträge Zur kiırchlichen Bilderkunde
Mit besonderem ezug auf dıe Klöster des Benediktiner- und

Cisterzienserordens SOWI1E deren eiligen.
Von Gregor Reitlechner.

Magnus, Abt, Apostel des Allgäus, wıird dem Benediktiner-
orden beigezählt. ein Fest September. P ZOQ als
ON VON St (jallen 7925 auS, 1im Östliıchen Allgäu
den christlichen (jlauben auszubreiten und sıch der
Stelle der eutigen Fussen nıederzulassen; geleite
VO Presbyter 10sSsSO AaUs der Gegend des Lechgaues und
in Begleitung eines zweıten Mönches VO  En St (jallen 1HNaimmens
Iheodor Pr gründete in Füssen eine und Kirche und
sammelte (jenossen. + rhielt VoNn Önig 1p1n IUr 1eselDe
beträc  ichen (irun  es1tz agnus STar. ach segensreicher
Tätigkeıt 1m Kloster Füssen September die Mıtte
des Jahrhunderts und fIand in seinem (jotteshause sein
rab (Verg Leistle, DIie des St. Magnusstiftes in
Füssen. Studien 1911, 550) IT auch nahere
Literatur angegeben 1S£.) ach Pirmin Lindner „MO-
nastıcon der en Augsburger DDIÖzese“ 67 IT werden
1UT mehr sSeIN Wanderstab, Manıipel, ola und eicC als
Reliquien verehrt. ET ist gewÖhnlich als Abt, die Rechte

einen illegenden DDrachen erhneben der auch VON
Schlangen umgeben dargestellt. Szenen aus seinem en
hat schon ein St. Galler-Codex aus dem Jahrhundert,
namentlich WI1e Blinde el Das Abzeichen ist zugleich
Sinnbild des Heidentums und der Barbarei, die agnus
überwand. er Kempten und Füssen wırd ihm och die
Gründung vieler anderer Seelsorgsstellen 1im ber- und
Unter-Lechtale zugeschrieben. [Die herrliche, 1m italieni-
schen ıle dreischiffig in Kreuzform P rbaute
ehem.- NUu  @. Pfarrkirche Füssen mit ihren Altären
weist in den Gewölbefifresken Szenen aus dem en des
Meiligen auf Im Piarrbezir Von ana Gagers bei
Meran, das St Magnussti einen es1 atte, eimnde sich
eine kleine zierliche ST Magnuskırche. (Abb bei Atz Uunst-
Studien u. Mitteilungen (1919/20)
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freund 18906, 31 In Stadtamhoi-R n StTE die
ehemalige Augustiner-Chorherrenkirche St Mang, e1in RO-
kokobau VOIN 1730 [)as Kloster 1138 VON Paul on ern-
ried nd Gebhard, Oberpfälzischen Edelleuten, gestiltet.

Maria, die selıgste ungirau und (jottesmutter. Ihr Bıld ent-
spricht der besonderen Verehrung schon seIit der Zeıt der
Apostel und erstien Junger (<hrisftf 02ma, Legende ınd
Apokryphen en asselDe reC vielseitig ausgestaltet.
Entsprechend der Vertieiung des Marienkultus wurden hre
Festzeiten vermehrt und vermehrten sich auch die Stätten
ihres (jedenkens /uerst 6S 1Ur die Mauptereignisse:
CIeDUFL, Verkündigung nd TOd; dıie geieleln wurden; ann
erst kamen auch Jugend, Tempelleben, Vermählung und
dıie Begebenheıten 1im Zusammenhang mMit dem en und
l eiden Jesu ZUrTr Geltung Selbst mit dem (jlaubenssatz VON
der Unbefleckten mpfängnis ist die Ausgestaltung des
katholischen Marienbildes niıcht abgeschlossen. In der TUn
christlichen Zeit wird Marıa mıiıt orlebDe als ( jottesmutter
miıt dem Jesusknaben aufi dem Schoße dargestellt. S0 urch-
WCQS die 10}28 Lukasbi  Cn Diesen alten T yB welist auch
jenes VON Benedetto in piscinola auf und wurde auft diese
Weise YAHR „Benediktiner-Muttergottesbild“, das besonders
1mM 18 Jahrhunder VO  — Kom Aaus 1NECUC Verbreitung in den
Ostern unNnNseres ()rdens SCWAaNN. [)Diese Darstellung in
Plastik umgesetzt gyab Veranlassung vielen marianiıschen
Wallfahrten, die eute noch 1im Benediktinerorden blühen,
w1Ie Marıa Einsiedeln, Altötting, Marıa Zeir
FE ist klar, daß gerade diesen Stätten das Bedürfnis ent-
stan  y der (jottesmutter als UU Frau“ weıtere enkmale
der Verehrung widmen. SO entstanden die verschiedenen
Darstellungen des Marıenlebens, die besonders 1m späteren
Mittelalter 1116 die Erindung der vervielfältigenden uns
VOoN OsSstern und Stäidten aus grobhe Verbreitung fanden

(janz besonders enthielten und enthalten noch die der
Mufttergottes geweilhten Männer- und Frauenklöster, die
unzähligen Kırchen und apellen mit iıhrem Patrozinium,
S Reihen VOIN Altarwerken, Bilderzyklen und FEinzel-
darstellungen, dıe einem wahren Triumph VOIN künstlerischer

Ausder volkstümlicher Giestaltungsgabe gleichkommen
naheliegenden (iründen beschränken WIr uns hier NUur auf
das kleine (jebiet Von alzburg, von-dem aus leicht aut das
übrige zahlreiche Vorkommen der Wrienbilder gescChlossen
werden kann.

Salzburg, St Peter, Marıa Säul, der Sage nach eın
Steingußwerk des kunstgeübten Martyrer-Erzbischofes
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1 hiemo (  s  ) I )iese Jebensgrobe in old
gefaßte Statue ist Aaus elıner zementartigen Steinmasse
Granitg1ps geform(, N1IC Dıieses vornehm
schöne Kunstwerk welist SOWOhl, Was dıe Miılde des Ant-
itzes, den Schwung der Haltung, die in fließenden Falten
abfallende Gewandung anbelangt, Qut dıie Hälfte des
15 Jahrhunderts 11n (Abb AIl, b/9); In der St Veits-,
irüher Marienkapelle, och äaltere Marıiıenstatue aul charak
teristischem Sockel 1310 Klausur, Madonnen
bild, die Apfelfirucht in der and haltend AuUus dem re
1470 (Abb VII, J30) Im Franziıskanerkloster
och AUS der Zeıit der SO< Petersirauen stammende
S« Thiemonische Marıenstatue (Abb Y 108.) FEine
ebensolche VOT der Empore der St Blasıiıus tadtpfärr-
KITCHGe, Jetz 1m Museum, VON 1428 Altenmarkt

Pongau Seitenaltar der hemals abgeschlossenen
Marienkapelle erbaut 1502 die vielverehrte Statue „Marıa
VON der lanne“ A4AUSs Granitg1ps (Abb Marıan. Salzburg).
Kapuzinerklosterkirche in 10}28 Thiemo-Mutter-
goties AIn Altare der sidlichen Seitenkapelle. IrTsSsdo 1
be]l Straßwalchen (eins Mondseeische Pfarre) wahr-
scheinliıch och der romaniıschen Periode angehörend.
(j:059maın Die Inschriit Sockel rag die Jahres-
zahl Ta (Abb un Marıian. Salzburg.) Nieder
Aurach Del Kiıtzbühel (Thiemonisch AUS küunstlichem Stein
geme1ßelt). A schre1i hierüber in seiner Kunstgeschichte
VO  ar 10 und Vorarlberg 510 Die eingebogene ellung
scheint hier wirklıch gewählt se1n, die vielen geraden
Linien, welche BUEn die zahlreichen Falten Jangen,
hochauigezogenen Mantel der schlanken igur entstanden
waren, brechen und zugleich eine noble ewegung
erreichen. Sehr SCHÖN, wı1ıe fein mu der USArucCc des
(jesichtes miıt dem kleinen 111 und der en Stirne

Anstatt eines Schleiers sehen WIFr dengenannt werden.
Mantel leicht ber das Hınterhaup geworfen, die
krauseartig behandelten Maare Ire1l lassen. Der feine nd
gelungene Körperbau des Kindes mit allerl1tebstem Öpichen
entsprich vollständig der großen Schönheit der utter
Atz SeTZ diese Statue in das Ende des Jahrhunderts (”)

agruppe ZUu U, Sr Steingußbild. irazer
Kırchenschm 1890, 616 1.) die Marienstatue Frauenberg.

Die spätromanischen Madonnenstatuen von urk nd
Marıa Zell in deren Zusammenhang von Dr Graus, Dr
Schnerich, Dr. Hann Carıinthia Das (inadenbild
der „Seckauer Hausirau “ zweılellos byzantinischen Ursprungs,

13*
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Jahrhundert, ebendor das sehr interessante, ohl noch:
der romanıschen DPeriode (13 Jahrhundert) angehörende
Marıenbildnis Aaus ein ober dem Sakristel-Eingang) : autf
einem Von Löwen geiragenen SItz, den Polster edecken,
ist Marıa dargestellt, W1IEe S1e dem göttliıchen ind auft dem

einen pIeE reicht uberdem belinden sich dort
eine gotische ater dolorosa und ein Madonnenbil auf
dem TOoN mıiıt dem Jesuskınd in old gefahßt von 1488

1HTröNus Salömonis. Da der lext des „HMeilsspiegels“
Marıa mi1t dem rTron Salomons vergleicht (H1 Könige 1
18), WI1e 1es schon Petrus LDDamianus und viele andere
Petr. {D)am Sermo in nativıtate ‚ Migne
756 L} OV de Sax0on12a ıta Jesu Christ! P
de audıDus 10 2 SO setzte Nan Marıa auf
den Löwen  ron Salomos und YTISTUS auf den seiner
utter Nun 1en S1e auUt und mıit dem Ihrone Salomos
A  {  hrem göttlichen Sohn als Sitz So finden WIr in urk

Hälfte des Jahrhunderts 18571, 138 afe]l
Farbige Abb De1l olb und Vorländer, Auinahmen mittel
alterlicher Wand- und’ Deckenmalereıen, Berlıin 18597, aie
40) In der Schloßkapelle Von Mauterndorf 1mM LÄIn«
gau iinden WIT asselbDe (Motiv ema AaUus der Zeıt VON
e(Siehe Mitte1l derLXN 1890] 39, ß  7 203.)}

Abbildungen der SOr Thiemonischen Madonnen iinden
sich in 1 ichtdruck und Autotypie in Gregor Reitlechner
Marıaniıschen alzburg und in der anläßlıch des Marıanischen
Weltkongresses in alzburg Julı 1910 erschıienenen reich:
Uustrierten Festnummer der kath. Kirchenzeltung.

Aehrenmadonnal E 9 der S{ Peter-Stiftskirche
Franziskanerkloster Als „ Marıa Opferungsbild“

irüher 1mM vorderen Teil des suüdlichen Oratoriums ber dem
Seitenschiff (Jetz Psallierchor) aufgestellt, welches 1756
als Oratorium praesentatae bezeichnet WAar, jetz
ber der Sakristeistiege. Da verschiedene Anzeichen alur
sprechen, möchte mMan vermuten, daß 6S Jjenes Bild sel,
welches schon 1m jahrhundert in dieser Liebirauenkirche
in der St Jakobskapelle, die sich Stelle des eutigen
Beichtstübchens eım Turmaufgang befand, verehrt wurde.
och ist bıs Jez die Bekräftigung dieser AÄnsıiıcht och NIC
gelungen. (Verg Marıan. Salzburg 54.)
(mit vielen Inschriften) aus der ehemaligen Chiemsee-Hoi-
kapelle onnDeTg. Kapuzinerkloster. LO»1.

ide Dr. Graus: Marıa 1 Aehrenkleid‚ In CGirazer Kirchenschmuc 1904
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retitokloster Missionshaus Marıa 5Sorg (Gartenka-
pelie 1683 Hallein (Hıntnerkapelle). Zell See

I, Madonna 1im ehnrenklei AUus Pıding bel Reichen-
hall VO 1450; Oberbergkıirchen, elbersdorf, 1e5s5 eine
der andere dieser genannten KopIlen, Jetz 1m Fr7D er1-
kalseminar. Freising.

DIie o1 CD in alzburg; ehemalıge Univer-
sitätskırche, das erhabenste Denkmal der re VON der
unbeileckten Empfängnis Marıae Al der ehemalıgen ene
dıktiner-Universitä alzburg‘; 7U Lohn IUr ihre treue 1e
ZUT Immakulata, tur ihren begeisterten 111er und hohe Wissen -
schait, womıit S1e der Unbefileckten luldıgte, 1eß sS1e Erzbischo{i
Johann Frnest O20 Uurc den kaiser] ()berbaumeister
Fischer VON Erlach aufführen Diese Kırche, in einer Zeıt
erbaut, weiche die Allegorie lebte, besonders den pischen,
vorbildlıchen Charakter der alttestamentlichen Einrichtungen
betonte und dieselben 1im Testamente in einer höheren
Oorm A (jeiste und in der ahrheıt“ rfüllt sah, rag

gleichsam aus dem Salomonischen Tempel entienn
einen Tabernakel, welcher Bundeslade und (jnadenthron
gleich IST, dıe erubım seiner eite, dıe Königskrone
run auft demselben, rechts und 1n Ww1ıe einst Del Salomons
ron SINd die Marmorstuitfen und 1er W Iie dort stehen auf
denselben die goldenen Löwen. Ringsherum dıe sieben
Marmorsäulen IN „weilche die Weisheit sich ausgehauen
‚hat,“ und ber denselben die Hımmelsiürsten, dıe gleich
Isrzels Helden „Salomons Ruhestatt“ umreıhen. Vor en
sıeben Säulen eiinden sich in 7WEe]I Reihen geflügelte
Gestalten, darunter die Theologıie nd 1losophie, Justiz
und Medizıin darstellen In der hohen Chorwand
die (Cijlorie der Immakulata, in der olke Der den aber-
makel Schechina (IT Moses 40, 32), in der ber der
Bundeslade (Marıla) “ nd als Sinnbild der göttlichen Al
Nacht und des kräftigen chutzes, den ott seinem Tempel
und dessen Besuchern angedeihen ließ, die 7Wel groben
RKundsäulen Heıiliıgtum (3 Buch der Könige f 15)
(Entnommen dem Artıkel „Gedanken ber den Hochaltar
der Kollegienkirche“ om. hochsel Fürsterzbischoft Dr Bal-
hasar Kaltner in der (Salzburger Chronık Nr. 45,
DIie kunstreichen_ Seitenaltarbilder S afo OIT. und St.

Letzterer edanke Iindet noch besondere rklärung der Monstranze (1715)
dieses Goiteshauses. In der Gloriole derselben osteht nämlich dıe Unbefleckte; SIE breıitet
]: Hände AUS und hält mit denselben eın Linnen, welchem in der die G:
stodia des Allerheiligsten eingefügt ist, daß sich die Hostie SOZUSAaYCH an
Herzen der Gottesmutter befindet. (Verg]l. Marianisches Salzburg, Titelbild y
und 2 {
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Benedictus VO berühmten otimayr Rosenbrunn,
letzteres eine Spende des es Alexander 81 Straßer VON

Kremsmunster 1720 Aaus welchem Stifte auch eın wertvoller
T kam), die Kanze!l VOoNn Abt Beda VON eier. die
Prachtkelche und IYaramente sind ein eredadtes Zeugnis des
Lifers der Benediktiner-Aebte Fr den CAHAMUC dieses
Marıentempels Urc die Fursorge der ektioren Franz
Schmier und Gregor Horner.

|)as Sazellum der Unbefleckten Empfängni1s Marıae
nordwestlichen Abschluß des Studiengebäudes, 1618 VO  c
Erzbischo{i arkus 1UUKUS erbaut, erweiıterte 106063 der Rector
magnılicus (1652—10673) Alphons Stadlmayr Ba
nachmaliger Abt VON Weıingarten. Erzbischoi Sigismund
VOIN Schrattenbach (  ) verschönerte Urc Ver-
mittlung des AaC1dus: Schar l VON Andechs 11FE einen
Marmorhochaltar TUr dıie irüuhere Statue der Immakulata
miıt den 7Wel atuen arl Borromäus und Be-
nedikt. Im östlıchen (Jratorium beachtenswerte Bılder

Ildephons in der ichtung des RensI, ST ened1 nd
Scholastika, des Jahrhunderts, opie der Marıa-
zeller Statue 1725 Kirchenfahnenbild: Immaculata
VON vier Mönchen verehrt, Anfang des Jahrhunderts

UL, 147
1im Pongau. Fhem Benediktiner-Missions-

kırche Fr Empfängnis. AD Aurelius VON Neres-
heim 1e re1 Altarbı1  er tur diese Kırche anfertigen.
(P Sattler, Collectaneen-Blätter der Universität 20 /

Stadtpfarr- und Klosterkirche (zum Stifte Michael-
beuern gehöri1g), spätgotische Madonna miıt dem göttlichen
ind auft der Linken, auf der Mondsichel tehend (Abb

1X.) TNSGOT De1 ichaelbeuern Spätgotische
Statue der sitzenden (jottesmutter. Der aul dem Schoße
Marıa sitzende nackte Jesusknabe greift mi1t der RKechten
nach ihrem Schleiertuch, mıit der | ınken ach einer JIrauDde,
die S1e ihm reicht; ferner das beachtenswerte kostümreiche
Rosenkranz-Bruderschaftsbild des es Michael Irometer
T (Abb. I1 Friedhof: InMargarethen-Kapelle 1im St eier-
der Altar-Retable Spätgotische Madonna mit en O1lZ-
el1efs Verkündigung, (jeburt Christı, nbetung der Weisen
und I1o0od arlens. X IT und Lüthgen Holzplastık.)

Das weitum ekannte, DE Andacht stimmende ( jnaden-
bild Marıa SEn Oelgemälde auf Leinwand, eım
Brande des Marktes egen (Niederbayern 1im Schweden-
kriege 1633 unversehrt g  1eben, 1652 ach alzburgz ber-
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bracht und 1674 in der VOoON Frzbischoft Max Gandolph e_

Dauten, der Universität und ach deren Auifhebung St eter
er die dortige Mon-übergebenen Kirche aufgestellt.

stranze siehe Symbolik der Onstranzen in „Studien 1912;
4

Martiınus, Bischo{f VOIN 1OUIS; EFirster Klostergründer iın rank-
reich. Fest B November. /u Sabarıa, einer der LO
mischen Provınz Pannonien, dem eutigen, 1in der UNga-
rischen (iraischafit GiyÖör der Kaab gelegenen Szent-Marton
oder Sl artın Fußbe der eutigen 1T724.D{e1 St. Martıns-
berg n des Jahres 3106 oder in der ersten Hälite
317/ geboren. Marmoutier War die Stätte seiner Zurück-
gezogenheiıt. Von diesem und den folgenden 1{ien siehe
dıe Abbildungen in der Festnummer ren des Mar
inus der Benedikts-Stimmen 1597, E 325 Liguge
der i des von ihm begründeten klösterlichen 1Lebens nd
des Wunders der Totenerweckung, S8592 Urc Kardınal
Pie und Abt Queranger VON Solesmes mit Benediktiner-
Mönchen Desetzt (a 326); (CCandes der Dnı seines
HMeimganges 14 November 307 (  endor 320.)

Der Benediktus errichtete ihm auf onte Cassıno das
erste Heıiligtum. Die Beuroner Kunstschule schmückte die

Martinskapelle AaselDs m1t Fresken (Abb
334 — 343.)

Der Elig1ius, der beruhmteste Goldschmied seiner Zeıt,
jertigte 040, unterstutz VON Önig agobert, einel Schrein
füur dıe Reliquien des eiligen 1 ours

Martino al OoONUu Rom, 500 VonNn aps Symmachus
erbaut (Abb 353

Ehemalige Benediktiner-Abte1l St artın he1 er DC-
gründet 1im Jahrhundert, 075 restaurlert, 18092 aufgehoben.
(Abb 392.)

DIie dem eiligen San Martino in LH6CAa Oberitalien)
geweılnte Kathedrale 1m Jahrhunder VOoON Bischof Frig-
dianus erbaut, 1160 VOINMN aps Alexander Erneuern, mit der
vorzüglichen weißmarmornen Reıiterstatue und einer Anzahl
Basrelieis Szenen aus dem en des eiligen (13 Jahr-
hundert Abb 1597, 354) Benediktiner-Abte1
Martino CcCalje bei Palermo

[Die Martinskirche in @, Bıstum
Trier, urkundl TOL1 eine der ersten Kırchen, welche dem
eiligen aut deutschem en errichtet wurde (Abb.
359/00). Groß-St. artın in Köln, Benediktiner-Abtel, Jetz
Piarrkirche VOINN 1172 gegründet 089, aufgehoben 1802 DIie
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Iteste (jeschichte greift bIs 1INs Ende des Jahrhunderts
zurück. 49/50)

Legende des eiligen (12 Bilder) auft einem Teppich AaUus
dem Jahrhundert. (Vgl E die Abb 339.)
Wohl den bedeutendsten Gemälde-Zyklus Aus dem en
St Martıins hat Simone Cı Martiıno in der Franziıskus-Basılıka
13192 Assısı geschaffen. (Beschrıeben Detzel lkonog.
526 Abb Albert uhn (jeschichte der Malere1ı

Fıg 420.) i LO Regensburg, gegrüundet
1m Jahrhundert, 18497 restauriert. Mur1ı im Kanton
Aargau in der Schweiz, 027 gegründet, 1841 aufgehoben.
Erzabteikirche der Benediktiner-Kongregation
1m ONauta e E SG Augustiner-Chorherrenstifft, se1it
863 Benediktiner- Erzabtei St Martinskapelle in rag-
schehrad, rund, romanıisch, des Jahrhunderts.

Die under des eiligen VOI Pietro da Cortona, erste
Hälite des I: Jahrhunderts, 1mM kunsthistorischen Museum

Wien.
St Martinskirche in andshut;. 130221205 erbaut,

an den änden des Chorgestühles VON 1480 Szenen AaUuUs
dem en des eiligen ıınd als Inschriften Loblied aut

artın (Dr Sighart, Geschichte der bildenden Künste
in Bayern.) Betr. der St Martins- Relıiquien 1im LDome
alzburg cl. ausiührlichen Original-Artikel 1m Salzburger
Kirchenblat 1865 Nr 45, ne SCQUENZ aus einem hand
schriftlichen, in der Salzburger Studienbi  iothek befindlichen
Missale Salisburg. AQus dem Jahrhundert.

DIie des artın, HIS Zu des Jahr-
hunderts in einem Elfenbein-Kästchen in der St Martins
Stiftskirche Worms auibewahrt, kam beim Andrıngen
der Franzosen ZUr Zeıt der Revolution mıt anderen ara-
menten in die Stiftskirche Aschaffenburg, S1Ee noch

sehen ist.
Im Glasgemälde des Münsters und auf legeln

der erscheıint der Martıinus, einen der Tre1I VON ihm
erweckten oten der and ührend (Abb Kraus I1  } 253)

Mauritius, HI artyrer es September), Anführer der d
baäischen Legion („Gloriosus dux Martyr“), die meist
AUuUs agypülschen TYıisten bestand und unter Kalser Diokletian

Agaunum (Jetz Or1Z) dezimiert und hiedergemetzelt
wurde ob der Weigerung, den (jötzen opfern. Bildlıch
dargeste WIrd als Kıtter mit Panzerschild auch einer
ne mit s1ieben SIENEN: aut altdeutschen Bıldern sıieht
INAan hn auch als Mohr, ohl einen airıkanıschen
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Ursprung hnzudeuten. In der alten Pınakothek München
auf einem emalde des Matthıas (jrünewald (1470—1530)
1st der Heilige in reicher Stahlrüstung mi1t einem (joldkranz
aul dem Maupte in Unterredung mi1t dem Martyrbischof
Frasmus abgebildet. (Abb hrist! uns XV, 96, 909.) LEben-
aselIDs 7WeEeI Darstellungen AaUus seinem en VON Plerre
des Mares (tatıg Anfang des Jahrhunderts): St Mauritius
weigert sich den (Gjötzen opiern und die Enthauptung
des auf seinen Purpurmantel knienden Heiligen. ®

er heil Pırmin, Bischoif (0)8! Metz, weiıihte die von
Merzog 110 730 gestiuftete Benediktiner-Abtei Niıieder.-
19a15 Ehren dieses Mariyrers ein nd Abt Urolfius
aute das Jahr SO0 aut einer Besitzung des Nieder-
altaiıch-Klosters im Antıiesentale in Oberösterreich dem

Maurıtius ren Aurolzmünster. Einen Arm des
Heiligen schenkte der Ulrich dem Kloster Marıa Pin-
1edeln nd die HMalite eines Armbeines soll sich in Prag
eiinden

Das St Mauritius-Patronat rugen: Ebersmunster, TE
burg, 007—1790, inden, lPaderborn, HI4 1804, Thole1,

1 Her Rheinprovinz, 020-—1502, Chorherrenstiit an
Oriıtz in ugsburg, das ber dem rab des eiligen P}
Aaute Oorıitz in der Schweiz.

Tafelbi  er Peter-Salzburg : St Mauritius, ohren-
KOpI m1t Turnierlanze und Erasmus, aus der Schule
Michael Pachers S Expositurkirche S61l bel
Jramın, sehr wertvolles Freskobild Mauritius des

Jahrhunderts), 1914 restauriert.
1ıne prächtige etall-Reliquienstatueite des h1 Maurıitius,

() 44 hoch, VO 1506 beliindet sich nacC tte L, 201) 1im
ehem. ('isterzienserinnenkloster edingen, Hannover, 1LOAT Z
1554 EHenbein-Buchdecke mıit dem die Thebäischen
Martyrer segnenden T1STUS aus Begınn des 13 Jahrhun-
erts im STa Museum öln (Abb BOCk, Aas Köln,
atel 406.)

Maurus,; Abt Fest aln 15 Jänner, geb um 501
gestorben 584 Erstlingsjünger des Benedti  us auft
Monte-Cassino, ZOQ 543 mi1t (jenossen nach Le Mans,
grundete das Kloster (jlanfeuil und verbreitete den Be
nediktinerorden 1m westlichen (jallıen Dargeste WIrd C
WIe über das Wasser schreitet und den hl.: Plazıdus

3 Bekehrung des Maurtitius (0)8!| Grünewald In München. (Abb 1n lbe:
Kuhn, Allg‘ Kunstgeschichte. 19009 Malerel Fıg 872

Dr. Michael 1g 8 DArı Kunstgeschichte von Niederaltaich“ In Benedik-
Unischer Monatschri  1'  T  1 Beurom 1919 S, 230 F
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reLteL, oder W1e Kranke mit dem Kreuze el die
Beuroner Schule Beliebt ist der ST Maurussegen“, eline
unter nrulung des eiligen nach dessen Vorbild Kranke
erteilte Segnung mit dem Kreuzpartikel, wolur das De
nediktiner-Brevier eine eigene Formel enthält Von Mau
rus-Darstellungen sejen angeführt: 1m Kloster ONTte (Jliveto
aggQ107re: Der al Maurus und der Plazidus werden
dem ened1 ML hre Eltern übergeben, VON (Gilovannıi
Anton10 Bazzl, genannt Sodoma (ca TÜr 1540 Fresken
VOT demselben Der ened1 chıickt einen Schüler
Maurus dem azZıdus Maurus zieht den Aazıdus
AaUs dem Wasser. Abgebildet in dem empfehlenswerten
Werke „Der enedi in der Malerei“, verötfentlich
VOIN der €1 Mauritius, ler (Luxemburg), Kühlens
Kunstverlag, M.-Gladbach

[DIie atıon von St Maurus und Plazıdus VonN einem
uımbrischen aler 1m Fresken-Zyklus VON San Severino in
Neapel. Kloster Miıniato ql Monte bel Florenz DIie ot  {-
verlobung des Maurus und azıdus, die RKettung des

Plazidus HIC aurus unter den 16 Fresken VON SpI-ne AretinoEVom Camaldulenser I)on Lorenzo
(  —  ) in der TEdeIa „der Krönung Marı1ä«: DIie
LErrettung des azıdus Maurus aui dem Fresko
„Heıligste Dreifaltigkeit“ VON Raphael und Perugino in der
Kırche San Severo Perugia DIe Einkleidung der

Maurus und Plazıdus VON AÄAndrea da Salerno (  0—1  )1im Nationalmuseum ÖR Neapel, UVebergabe der Maurus
nd azıdus, Fresko VO DPetrus Novelli (  )der Kırche del Cancelliere Palermo

Maurusmünster auch Masmüunster hat selnen Namen VO
Abt Maurus.

Maximilianus, nl., VonN Celeia (CM in Steiermark), ApostelNorikums, Martyrbischof. Fest ()ktober. ach den Danz
unzuverlässıgen en des Jahrhunderts, welche die vita

Pelagli ausschreiben, wurde Von aps Sixtus [[
nach Norikum als Misstonär gesandt, Bischof VON orch,unter Kalser Numer1an gemartert. Hıstorisch
dürite NUur seine Missionstätigkeit, ründung der Lorcher-
kirche und das Martyrium unier Diokletian (?) SEInN.

Der Rupert rbaute in „Pongov“, der (jau den
Namen erhielt, ur seine OÖnche die cella Maximilianı
Nachdem diese erste CArIistliche Niederlassung 4asSselDs in
den Slaveneinfällen zugrunde CHaNZEN, richtete der Virgildie Maxımilianszelle 1im eutigen Bischoifishofen wieder aul.
aselDs hat sıch als ehrwürdiges UVeberbleıibsel das Ru-
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pnertuskreuz (sıehe Artikel RUpertus erhalten nd eın
Diptychon, außen: St Maximiltian (Biıschoi mi1t Buch und
Pastorale)) in untien nıe ein Priester mıt dunklem Cr
gewande, Aaus dessen un eın Schriftband omm „ra
DIO sanc{ie Maximiliane!«“ In der unien Hemreich
eNnuDer. Innen aufgeklebtes Pergament: Lectio auf Rupert
nd Entstehung der Kırche Bischoishoifen ach den „Dreves
otitiae“ und Verzeichnis der Ablässe (cf auch Mitteil der
Zentral-Kommission 3 1875 LVII

In der dem Stifte St. eier inkorporierten Piarre bte
bestand . sicher se1it den altesten /eıiten (Rupertusschülern)
eın Maximilianskirchlein, his HFC Admont der Blasius

Stelle des ursprünglichen ersten) Kirchenpatrons (S Ma-
ximilian) TAaTt Vom iruheren S1018 Hochaltar 1St noch die
Miıttelgruppe: St. Blasıus, Maximilıian und Rupert VOTI-

handen, nach ‚ archivalischer Aufschreibung VON Meister
re AECRMNNEr in Halleın 1518 TeEE [Duürer stellt den
HI Maximilian in einem Holzschnuitt der Bavarla Ssancta dar,
Ww1e sıch weigert, den (jöotzen opfern (B 116} ern-
d’OÖTI Salzach ausgezeichnetes Seitenaltarbild: Ma-
ximilıan predigt den He1iden VO Christianus Wiınk, aulae
Boicae pictor 1775

Meinrad, artyrer Fest änner) (jeboren
Ende des Jahrhunderts im Sülichgau, in der Gegend

den Neckar zwıschen Rottenburg und übingen, kam,
10 e alt, in die Klosterschule Keichenau, wıird dortselbst
Profeß und 8924 nach Benken, Kanton Gallen, entsan
omm 82S aul den 261 Dbaut 835 1in Finsterwald dıe Ka-
pelle Dr rde 21 Jan 861 ermordet. [ )ie lIteste 13arı
stellung des Martyrtodes ist in einem Meßbuch Pın
1edeln aus dem Jahrhundert als nıtlale erhalten Weiters
enthält die uralte, illustrierte Legende des HI Meinrad, uUum

1450 wahrscheinlich in 4sSEeE gedruckt, zuerst als 10328 O6
buch unter der Bezeichnung „Anevang“ Anfang) das Bıld

Meinrad aue die (U Fraukapelle) im Hnstern
Wald und die Darstellung der Engelweihe. L)as nnere der
St Meinradskapelle in einer Federzeichnung VOMmM Anfang
des Jahrhunderts } Meinrad als Stammvater des Stiftes
Einsiedeln. Schließlich sel erwahnt die Gnadenkapelle un

1600 mit den hl Patronen des Stiftes Die große Madonna
VO Einsiedeln, Kupferstich VO  — Meiıster mıit St einrad

14606 Hotf{tbibliothek in Wien Meister 16T der
und edeutendste Monogrammist der deutschen Stecher-

X  schulen des 15 Jahrhunderts.
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In Salzburg verbreiteie der Profeß VON Einsiedeln ern-
hard a1lbe]l (geD pr 1617), Protfessor der ene-
dıklüner-Universität, Superior In Marla aln, ann Beicht-
vaiter onnberg, 19 pr1 106909, viele Bılder und Me-
alıllen Fr VO Einsiedeln und St Meinrads, unter
anderen IO77 einen Kupferstic (59 Z Cm) das
Bild der Engelweihe, ringsherum das en und Martyriumdes Meınrad HLG den Salzburger OImaler oligangHöfler (T 4 Dn und eine edaılle 1r SEr AÄAvers
die Engelweihe, Kevers des Martyrıum des Meinrad. ®

St Michael, der himmlische Schutzherr der Kırche und Klöster,
der Zelator divını cultus, Archidux curlae coelestis consti-

anımas suscıpıendas (29 September). F
WITrd beflügelt, mit elm und Flammenschwert, der gefallenenge Füßen, dargestellt VON LUC (jiordano 1666 1m
Belvedere Wien; VonN Raphael 1m Louvre. Fbenso miıt
der Lanze VON Raphael Iur Franz . Schongauer 1im
Ulmermünster; mit Lanze und Schild VOTN Fra ngelico in der
ademiıe Florenz; mit Wage, Schwert und Däiämon VOI
Signorelli iın Giregorio in Rom und vielen 1ften der
SYahzZen Christenheit. Michaelskirchen und Altäre erinnern
an die Zeıit der Ausrottung des Meidentums, als INan das
Bıld des Erzengels aufl den gesturzten (jötzenaltären aufzu -
ichten pflegte S sejen hiıer NUur genannt Die 087 VON
Kr7zD Friedrich VOIl alzburg dem Stifte eier ZURSwiesene St Michaelskirche Residenzplatz, 1506 und
L Z umgebaut.

Michaelbeuern. Salzburg, mıit einer Sılberbüste VON
1678 und Minıiaturen VOM Michael VON 1160 und 1526
(Vgl e Kunsttopographie X; 510 {1.)

Mon AsSee. LInz, Hochaltar vortrefiffliche Statue
St 1CNaels ÖNn Hans Waldburger, Bildhauer alzburg(T 1617

Mattsee, Salzburg, zuerst Benediktiner-Abtel, ann
in eın Kolleg1iatstift umgewandelt. |)as chaltarbild stellt
dar den Michael VOT der Dreifaltigkeit kniend (0)8!
jak Zanusı 1733 In einer ‚spätgotischen Monstranze Sılber
statuette des HMeiligen, tehend aul dem Drachen (Oe unst-
topographie 281).

erg Literaiur Von Dr. 110 Ringholz B3 Stiftsarchivar on Ein-
s1iedeln. (jeschichte des türstlichen Benediktinerstiftes Frau VonNn Einsiedeln

Band Vom Meinrad bIıs Zu a  e 1526. Die Kulturarbeit des Stifies
Einsiedeln 1913 „Das Haus der utter” Baulıches und Erbauliches ber die

ziehungen“, Entnommen den „Studien Ul. itt. Bened.-Ord 1912, 653 — 676.
Gnadenkapelle [ Frau. „Salzburg und Einsiedeln In ihren gegenseitigen Be-
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St Michael ist HYatron einer der altesten und orößten
Pfarreien Steiermarks St Michael der LieSing, der er
Admont inkorp., einst Missionszentrum und Vorort deut-
schen Lebens 1m slavischen (jebiet (Dr Tomek.)

Ferner seilen rwähnt St 1CNA2aels anmutige Statue
Michael Pacher-  ar VOTN 1475 in der Stiftspfarrkirche (jirıes
bei Bozen. St Michaels-Altarbild VOon ottmayr in der
Abteikirche Melk LDIie romanıiısche Michaelskapelle 1im hor
herrenstifte eust1i bDe1l Brixen, 13 Jahrhunder als
Kirchhofkapelle rbaut. © Michaelskirchlein in ETSAS
(Tirol) ausgezeichnetes (jemälde St Michaels M der Wage
als Vollzieher des Cjerichtes in des gotischen ern-
gewölbes AaUus dem Ende des Jahrhunderts (Atz, unst=-
geschichte 733 T.) In der 16094 erbauten Schloßkapelle:

Tittmoning (Oberbayern) das kunstreiche Altarblatt
Joh Mich Rottmayrs VonNn 16097 Der Engelsturz mit eucN-
tendem Kolorit In Kefermarkt, ()berösterreich er
Engelsturz Michael), eine ungemeın zarte nlastische
Gruppe VOonNn einem unbekannten unstler mıit aängstlicher
orgfa gefertigt. Vortreifliche St Michaels-Statue Höhe
1.60 m) AaUus Lindenholz 1m erzb. Klerikalseminar re1i-
SINg, aus der Münchener Schule VON 14859, VON Abt hrı-
stOp VO eihenstephan Del reising 1480 für den och
ar der Prälatenkapelle hergestellt. (Kunstdenkmäl. Bayerns

345) St Michael omm als Seelenwäger in Kärnten
iın alter Darstellung NUr aut den Fresken in Thörl-Magiern
(eins Zzu Kl.-Arnoldstemmn gehör1g), 1im Karner Metnitz
und In den spätgotischen Steinreliefen der Friedhoimauer

St Stephan bel Finkenstein VOL. Seckau Auf der
Krönung des 1523 entstandenen Flügelaltares Statue des.

Michael Örazer Kirchenschmuc 1890, f.)
ST Michael, Fıliale auhenöd, DPfarre Grünbac be1

Freistadt, est,, Hochaltar, einer der altesten in ().-Oes
15924 Mittelschrein St Michael miıt St Stephan und St NI-
kolaus. An der Innenseite der Flügel rechts Aaus St 1ko-
laus-Legende: Rettung der Jungirauen VOT der Schande
und der zu Tod verurteilten Tribunen; iın Martyrıum
und Begräbnis des Stephan (Abb Linzer Kunstblätter
19009, 48,

DIie kunsthistorI1sch interessanteste und alteste deutsche:
den TrIe in
Michaelskapelle aus dem Beginn des Jahrhunderts ziert

Mitteilungen der P 85, mit eilagen und Textillustrationen ; Atz

Kuns'ggegchichte‚  UE 133 ff. mit Aufnahmen ; Riehl B, Die unst der Brennerstraße,,
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EsS möge eine chronologische Aufzählung der St M 1-
H k 1im deutschen Sprachgebiet, SO Weit S1Ee N1C

schon angeführt sind, Iolgen. hne Zweifel alle mıit
Bildern und Plastiıken schon se1it er Zeıt her versehen ;
VON dem Erhaltenen ist noch manches in en Kunstinven-
taren und Veröffentlichungen auizulinden
Klingenmünster 1n der Rheinpfalz 035, 401 eın

Kolleg1atstift.
ONAU, Diözese Straßburg, (Z 1104 Kollegiatstift.

E  Or  $ Sachsen-Weimar /(24  9 zerstOr{i u19
Ko che]l bel TOölz 76616} Frrauenkloster, 1im Jahrhundert

ZzerstOrt
Staftrekspe (Inse 1mM Staffelsee) nach /39, lweiteres N1IC

bekannt
Mondsee (48 DIS 1701
Mattsee VOT /(48 DCQT., VON den Ungarn als Bénediktiner-

kloster zerstort.
e1s12 Maın 8306— 1803
eitienN, DCQT. /91, noch bestehend

11 L St Michael, später eter,; 1Im Jahr-undert DYEeOT., bis 070
e DeT1NDAECH, DEOYT. VOT ö16, zerstort VON den Ungarn.Rohr bel u  a Frauenkloster VOT 824 DIS 1525
HeitiSenbete: ropstel VO  — Lorsch 31 15925 zergtört.uUnNeDUTS- UL/4 - 1532

e 1 ST Michaelskloster 096— 1553
Hugshofen 1m Unterelsaß,

assen In der Reformation 9gr das Jahr 1000, \VZGT

S t Michaelsberg? bel Bamberg UT
Siegburg Rhein B

1im Salzburger Flachland, begr. als Doppel-kloster 1079
S1175 k 1M); DIiözese Speyer.

in Schleswig-Holstein, DECQT. 1mM 11.Jahrhundert
1195 auigehoben.

Mıchaelteld in der Oberpfalz —1
GerOde; TOV. Sachsen, 04 E
Fultenbi4ch In Schwaben 01

’ auch Michaelstein genannt, 1153 15905
In Michaeliskloster der Benediktiner-Nonnen, 1198

nach Bergedorf versetzt.
Modestus, h ) D- Bischof AUus Irland, Apostel VON Kärnten,zwıischen 765 nd TL Gedächtnistag Febrınr SKR

auf Bitten des Merzogs Cheitu_mar vom Bischof Virgilius
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VOTIN alzburg mM1t vier Priestern: Wato, Reginbert, (‚ozhar
und atın, ne dem Iiakon aß und mehreren
anderen Klerikern den Karantaner-Slaven gesendelt,

Kirchen Marıa aa und Liburnia (an der Staätte des
altchristlichen Bıstums Teurnia dem eutigen St eier
in olz rbaute und er spater, obwohl L1UT hof-
bischof, irrtuümlich als Bischof VON Liburnia bezeichnet wurde

Sein Grabmal, der Modestusstein eine(CHr Greinz).
1C Grabplatte auft aHcHeN und einem Mauerkern in
Marıa Saal bıldet STEeis einen tarken Anziehungspunkt fürdie Gläubigen.

In Arndori Del Marıa Saal iinden sich Holztafelbilder VO  —

Virgilius und OdEeSIUS HMauptaltar, 1643 VO „Andre
Vıaner aller“ signliert; terner Statuen des eiligen 2aSse1Ds
Al einem CChorpfeiller:; 1m Modestus-Stöck!, in der X averI1-
Kapelle des Klagenfurter Domes; Wandgemälde (16 Jahr-
hundert sudl Seitenportale Marıa Saal und in der
Kärntnerischen Burgkapelle Klagenfurt; eın Wegbildstöck!
in Kitschdorf DEe] Wieting A4US eın St odestus, einen
ungling taufend, (Irten

ach del Volkstradition sol] der OdeSTIUus aul seiner
Sendung nach Kärnten 1m (Salzburg) te I1 ,
Pfarre Marılapfarr, zuerst das Evangelıum verkündet, getauft
nd 750 das dortige Laurentiuskirchlein erbaut en
nteer einem Freskogemälde Gewölbe, den Modestus-
darstellend, ohl VO re 1754, da E Sigismund das
erweiıterte (jotteshaus weıhte, sSte das Chronographicum :

Soliens1 (Marıa Saal Antistıte Deo consecrata 754)
(CAr. Gireinz, 2118

1KO13US, Hi Bischot von Myra ın Lycıen, 3492 Fest [)De-
zember), hervorragend 19 seine Mildtätigkeıt, mit re1i
goldenen Kugeln der auch Broten aul einem 11C daär
gestellt; Patron der Chier, Kaufleute und Bäcker (Vergl des
neuesten das ogroße Nikolauswe Hagı1o0s 1kO1240S VO
(justav AÄnriıch, B Leipzig 1917, Des Kapitel ‚ Niko-
1a08 VON 1ra Wesen und CGjeschichte 441 1.)

Von gröBßeren Bilderzyklen AUus dem en des Heiligen
NENNEN WITr die Darstellungen auf einer Casula des
13. Jahrhunderts 1m Stifte St Paul 1m Lavanttalk: Kärnten;
Die Darstellungen in der Nikolatikirche in o0€Ss und in
St unl  CT In Köln, die Glasgemälde artres, dıie

1913 erb ufl
erg‘ Marıa Saal In Kärnten, O Domkapitular Größer, Klagenfurt,
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Bilder }1/ Terlan (Südtiro 1407 St 1kolaus, den Sturm
auft dem Meere segnend; 19 Bilder in Klerant bei Brixen; ®

Bilder in der Marıijenkirche VÄ Danzıg; Darstellungen
VonNn Fiesole; die Fresken VON 101UNO0 (14 Jahrhundert) in
der Unterkirche Assısı.

In der Frzdiözese alzbüufg: Das aus dem LE 1483
stammende kunstreiche Glasgemälde in der St 1KO1aUS-
kirche elıtau bel St Johann 1r0 stellt unter anderen
eiligen VOT en des 1kOolaus kniıend den Stifter-
sonn Ulrich VOIN Velben DIie Filialkirche (0)8| FDDS bei
uIisteimn nthält in der Mittelnische des reichen spätgotischen
Altares die sitzende 1gur des eilıgen AaUus Beginn des
16 Jahrhunderts.

|)as kunstvolle Hochaltarbild iın 33} der
Salzach VO bayrıschen OImaler Christian Wink 1776
(Abb Lichtdrucktafel est unsttop. 265} Hochaltarbild in
der Stadtpfarrkirche Straßburg in Kaäarnten VOnN Fromiller
(Carinthia 1897, 110) Nikolauskapelle in ojen
(Vintschgau), spätmittelalterliche Wandmalereien mıiıt N1-
kolausfigurengruppe. Mitt. 1907, Sp. 135 St N1-
kolausaltar iın el (Abb Giraus, Kirchenschmuc
1903, 123;) Fresco in der romanischen St Georgskapelle

Schenna (Tirol). % nteror in Steiermark, las-
malereien aus Schluß des Jahrhunderts. (Z.-K 1905,

370); Rottenmann, Mautern, Sausal, Saldenhoitfen
St Nikola, 1NZ. Mitt. IS 1903, Sp Lr 155)

St 1kolaus, Hochaltarbild VON Jacopo ] ıntoretto in der
Kollegiatkırche udo  swert 1n Krailn, ein venezlan!i-
sches Werk VonNn em erte (Abb In Miıtt L 1914,

13/40:) Außerdem seien die Hc die TE restaur.
Nikolauskirchen Rocitno 13 Jahrhundert), Visoko und

Seisenberg in Krain erwähnt.
eın (be1 ems) Donau in der Spatgot. Pfiarrkirche

Ende des echten Seitenschiffes der heıilige 1kolaus als.
Patron der Schiffbrüchigen, Hauptbild des Johann artın
Schmidt, genannt Kremser Schmidt 1751). Hochaltarbild
St 1kolaus und Antonius Abt VO  — Erasmus Quillinus AaUuUs
Antwerpen In der Stadtpfarrkirche all 1r0

ET Klerant Prof. Semper, „Kreuzgang Brixen“ und Zeitschri des-
Ferdinandeums 1895, 342; Grazer Kirchenschmuc 1903, 103; {Z, Kunstgeschichte 529,
Figur 5 /

Das Fresko stellt dar, wıe St. 1kolaus reli goldene Aepfel in das Haus von
rel Jungfrauen ZUr Heıiratsausstattung WIr Die ungfrauen SInd ungemein zarte und
schlanke Gestalten in einer zierlichen gotischen alle. (Abb Kunstgeschichte 6069;
Kunstfreund 1904 , 11}
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Nikolaus-ÄAltar mıit Flügelreliefs Ha Schlıiersee hel
Miesbach Bayern), noch Aaus dem nde des Jahrhunderts.
Die vier Szenen aul den Flügeln und dıie „Grablegung“
der redella VON 1541 Schliersee WAaTr VOTN 0I ahr
undert Benediktinerfilialkloster des LDDomestittes Freising
Reichenhall, Neuötting, u  OfT, Rosenheim, Schellenberg,
Hohenwart Alz mıit Frlügelaltar (

Nikolaikapelle 0€S ın Westlialen, Wandgemälde des
1kolaus, möglicherweise das Werk des alers Everwın

1231 Abb Nr des Org IUr hrist! uns 852
(jotisches Nikolausportal des Münsters Kolmar Her
Heilige mit den geretieien Jungfrauen und ihren Bräut1i

Zyklus VO  F 16 Szenen seines l ebens Klerant
bel Brixen (Vgl Kunstireund 1895, DG 1FfGHEeEN ZUmnm

An NikolausklösternBischoi 1kolaus Nr ] —3)
seien aufgeführt:

Andechs, ugsburg, geQT 1455, 1803 aufgehoben,
restaurıiert 18500 und dem Q11147-  unchen als
Priorat inkorporiert, E dıie gotische HMallenkirche
barockistert.

Brauweiller, Köln, DA
ELS Lüttich, 083 — 185035 ; (/aesarı1us Heister-

bach Dial. Ö, (5) beschre1ibt eın angeblich Z Burtscheid
erhaltenes Mosaıikbild eiligen.

S W ürttemberg, 10709 14885
OÖrINnbers, Mainz, VEQT. I Jahrhunder DIS 5092

il 11 , ugsburg (Schottenkloster), 167 1489
Münchsteinach,

1m Bauernkrieg. ürzburg, S  J zerstOrt

(}
Othmar, Ahbht Fest November), wurde in 1Ur zum Yriester

gewelht, 720 Von arl Martell ZAT ADbBt VON (jallen Pe1-
nannt nd VO Bischof OSO bestätigt. In seiner orgfa
IUr die Armen errichtete G1 ein eigenes Aussätzigen-HospIiz.
11 Verleumdung als Gefangener in Bodmann BO-
densee eingeschlossen, durite en  iICH auf die Rheininsel
Werd gebracht werden, unter beständigen geistlichen
ebungen 800 November 750 star nachdem T: C
alt, 4() re lang ruhmvo das Kloster Gallen geleitet

Die Abbildungen zeigen hn als Benediktiner.  bt mıiıt
einem Fäßchen, dessen Weıin nıe au  cn sein soll,

erviele Arme und Kranke auch daraus erquickte.
den (Othmar nd seine Verehrung chrıeb des neuesten

Andechs, vgl Kunétdenkmäler Bayerns S31 fl 847 TL
14udien Ul. Mitteilungen (  )
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Vetter 1m Jahrbuch IUr schweIizerische Geschichte, FÜr
rich 1915, eine gröbhere Abhandlung.

()thmars Bild VON Michael DYacher der Rückseite
des W olfgangaltares AÄAbersee gemalt. Öödlin
Pfiarrkirche seIit 1454, in X01 erbaut, 690 hergestemit Krypta. In der pSISs des romanischen 12 Jahrhunderjedoch modernisierten Karners, Wandmalereien: nbetungder agler, Merzog Heinrich 111 „Riıchsa uınd Donatoren“.

Ottilra Odilıa), ungfrau, Aebtissın, Patronin des Bistums
Straßburg Fest ezember), Wr dıe Jochter des aJleman .
nıschen Merzogs Ethico un Wwurde 1n geboren; hr ater
wollte S1e Oten, weshalb das ind in das burgundischeKloster alma geflüchte wurde. el der autle durch Biıschof
Erhard VON Regensburg ernNıe CIIa das Augenlicht. DIIS
Meilige gründete dann aut ihrem CNIOSSeE Mohenburg das
erste Kloster im Isa (  ililenberg), wurde Aebtıssın und
tührte eın wunderbares Leben. 11 Sie STAFT. 1mM Jahre {20

as rab der l (Jittilia War DIS 1354 WO Kaliser arl
mit Bewilligung der Aebtissin und in Gegenwart der Hi
schO6fe VON Straßburg und ()lImütz den vorderen ON des
echten AÄArmes der eiligen ntnahm und damıit die [D
kirche In Prag Deschenkte, noch nıemals geöffne worden
und dıe (jebeine wurden damals unversehrt und wohler-
1alten vorgefunden. Be] LEröfnung 1mM Te 8306 ergab die
SCHAUE Untersuchung der Gebeine, daß S1e eın und
derselben Frauensperson angehörten, und daß JENSS 1e  7

Diedas Kalser arl nach Prag nıtgenommen, ehlte
sorgfältig versiegelten Reliquien wurden 841 ielerlich
erhoben und 1m (jlasschrein der UOttilienkapelle Z Ver-=
eh rung ausgesetzt. Die etzte Untersuchung gyescha 18092
durch Bischof IDr Fritzen VON Straßburg. (Jittilia
rag In Aebtissintracht als T1 eın aufgeschlagenesBuch, aut dessen attern 7We1 ugen sehen SIn Mit
den Zzwel ugen nd einem Palmzweig zeigen S1e Z7W E1
(jemälde 1m Hofmuseum ZU Wien VO arlo Cignanı und
1am Cignaroli (Detzel, Ikonog. 569)

as die Rege]l VON Hohenburg betrifftg berichtet 1r die Chronik VON
Senones E3 ahrh.), daß dort die Benediktinerregel befolgt worden sSe] nd darauf
sich stützend, ahm abıllon das en der ()ttilia In SeiINe Ya  ten der eiligen des
Benediktinerordens“ auf. Am wahrscheinlichsten ist, daß Ottilia ihren Nonnen selbst
YeWIsSsE Satzungen hinterließ, die S1C aus verschiedenen Regeln gesammelt atte; hne
/ welfel ntinahm 31E auch manches der Benediktinerregel, zumal S1e Ordensleute
heil Olttilia, ihre Legende nd Verehrung“. ılıen 1902 Verlag der s Bene-
Aaus Britannien aufnahm, WO dieselhbe schon ekann War. Cyrillus Wehrmeister, „Die
diktus-Missionsgenossenschaft 140 {) Eine Lebensbeschreibung In Jateinischen Versen
In 13 apıteln aus em D o1bt a Ottilıa 12 hre Regel den Regeln S

enedikt, Columban und Augustin entnommen.
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€e1 St Peter-Salzburg, 1m Triptychon in we1ß-
schwarzem Habıit mi1t schwarzem, violett gefüttertem antel
m1T Buch, auf welchem ugen lıiegen (K AIl, 111
Fıg 1068) In der Benediktinen-Abteikirche ®
SalZDUES: spätgotische Statue Ottiliens (Abb VII
eIe 36) und auf dem Trıptychon 1475 ein Tempera :
bild derselben Ottilienzyklus 1 Dechantsho Laufen,

Bayern: JTempera auf Holz Ende des Jahrhunderts.
In der Stadtpfarrkirche Nonntal (Salzburg) zZzu Erhard
das kunstreiche Hochaltarbild auie der (Iittilia HLG

Frhard VO berühmten Osterr. Hofmalerj. d
VonNn Rosenbrunn 160992

Ferner gotischer Teppich mi1t 10 Darstellungen der
St Ottilienlegende. FE lsässısche Gobelinwirkerei VO Ende
des 15.: Jahrhunderts, Jetz 1im St Stephan-dStifte ZU raß-
Durg 1mM sa (Abb in Cyrillus Wehrmeisters ST ttil1a“

und 73}
In der St Ottilienkapelle der Kırche Dietens

heim nächst Bruneck (Pustertal) wurde eın figurenreiches
Votivbild um O00 bloßgelegt AUS dem Fe 1506 S
stellt die rlösung AUS dem eHIEUET 1irce das MeBß-
opfer hıer BB es die St. Gregorsmesse dar NIGK
den Personen der ater der al (Jittilia 1mMm (jewande eines
Cjelehrten, den S1e 1mM egfeuer sah, und nebenan knıend
Hr ıh eteL daß erlöst Wwerde; W as S1e ach der Le
gende auch erreichte Mıtt. Sieber in TE 1901, FI4 if)

1 )as St. Ottilienkirchlein zuRott der LandstraßeWeilheim
Landsberg, 1483 VO damaligen bte Paul Rank VOIN W esso-
brunn Trbaut, mit zerlichem ar und Statue Aaus teinstem
Stuckmarmor. St. Ottilienkirchlein EmMMInS, Ptiarre
Eresine, dem die Benediktiner-Missionsanstalt St ılıen
ıhren Namen verdankt, wahrscheinlich auch VON W essa-
brunn erbaut, das 012 in Eresing egüter WarTr (Leutners
ronik VON Wessobrunn 44) Filialkirche eHTiIng
der DPfarre Parıng, Regensburg, 1733 uınier Abt Maurus IM
(Braun) VON Andechs erbaut Pfarre Del Feucht-
wangen, LEichstätt, Benediktinerstift DEQT. [992 (2 Kol
0892 VO  —_ Tegernsee), in ein Kolleg1iatstift verwandelt 1197
(a 1208); Desitzt einen großen altdeutschen Flügelaltar, auft
den Innenseıiten der Flügel in Szenen das en des

bies Anton1us und aut deren Außenseiten das der
(OUttilia in Tafeln dargestellt. eiztere (jemälde sind

in Schäuftfelinscher Manıier WwWo Anfang des Jahr-
hunderts) VON Meisterhan gemalt. Früher eianden sich

Stelle der modernen Antoniusbilder aut den Innen-
14*



21 Gregor Reitlechner

seıiten Relieibilder, die das en der (Jittilia Dallz den
jetzigen em  en entsprechend darstellten /u A:DBS?
ber?. Bez.-AÄAmt Gunzenhausen, wurde 740 die christliche
elıg10n wahrscheinlich 1F den W.1111:5A18 einge-

und die erste Kirche Zzu Ehrten der (ttilia einge
Wwel In der Piarrkirche ersbDac bel Forchheim,

Bamberg, ist (Iittilia in ZWEeI Statuen Hochaltar
und als vielverehrtes nadenbild, in RKiedenau Bez.-Amt
Miltenberg, ürzburg, In Statue AaUus dem a  T in
der Fıliale (9)  aC  Y Mattenhof, ulda, in vielleicht
600 IC em Molzrelief, überall in 1 {1 FÜra H
dargestellt. In der OUOttilienkirche Siraßbach, Fıllale
der ehemalıgen Augustinerstiftspfarre In PL, stammt
das Hochaltarbıild VvVon bedeutendem künstlerischen erte
und eın ToOD3telI der Deckengemälde, die das Leben der
eiligen eıls historisch, e1ils In symbolischen Landschatften
versinnbilden, wahrscheinlich VOIMNM Derühmten 1as
(jünther AaUs Augsburg. Möschenfeld, Bayern, Flügelreste
des Hochaltares, Szenen AaUuUs der (jeschichte der Meiligen
(Abb in Kunstdenkm 792, aie 114) St ttilıa nd

agnus, Anfang des 16. Jahrhunderts ntier erfing,
Bayern (Abb Kunstdenkm,., aie 97)

Petrus und Paulus, die beiden Apostelfürsten. Vorangestellt
se1 dıe Aufzählung der ihnen gewelinhten (I)rdenshäuser :
bdinghof,D.Paderborn,Kl Jtomünster,
U.-Bayern, VOT /50, J1ez Birgittinnenkloster. 11
be1i Magdeburg O804 TE Tte 11 M (S Detrus.
und Alexander), ürzburg, Q AD Z Breitenau,

Mainz, S SM BTeMEN. Paul VOT dem
stertor LE UNFONASUNGEN,, Maınz,
SS ECHENDFUNM, ugsburg, ÜEr 1559
als Sekundarpatrone. CHINDEN, Landesger. Neu- Ulm,
E ELE St eier, Maıinz, 0 }
T1CZLat, Mainz, 221000 aAZ 1802

als Sekundarpatrone. (37r6e2011eNMUNSIeEN: asel,
632—1 /90 {) Petrus), Oberelsaß,
908— 1535 Mırsau, W ürttemberg, 3565— 10648 () 3
bach, Speyer, 40—-—1540( im Besitz der
Benediktiner). ECHADUTS: Mainz, 8S9— 1004
[1Is r Halberstadt, Bez Magdeburg, 1003 540
as Eichstätt, OÖberpfalz,S Königs

PL, Halbersta (Braunschweig), F 108
(Petersberg), Bez Weimar (Sachsen), gegründet
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aı Adron, Freising, CO 1mM 10 Jahr
hundert, zerstOrt 1296 (Stadt, ened.-Abte1)
03’7—09068 Malmedy, Köln, 65017797 Maurus-
münster, Straßburg, DL 00 Mehrerau,
KOonstanz, 60107806 Melk 1059, noch bestehend
MerseDur®g, Sachsen 1 Mönchaufach,

Würzburg Münchsmünster, Bezirk
Ingolstadt, 1131 AAA Neuvweiler, Straßburg, 7B
1207 Oberaltaich, Regensburg, 1:
()Jdenheim In en 11AuU, Breslau
(Schlesien), A St Paul] in Kärnten 1091 —
1782 1800 wieder besetzt S er aul dem Schwarz
wald, Freiburg, En Prn TEr S
1802 Ra1gern, Bruüunn, 1045, och bestehend
Weih St er (Schotten) in Regensburg an

Reichenau (Baden) 724 — 1757. Rheinau,Kt. Zürich,
T8R 18062 Saalfeld, Maınz, Sachsen- Meiningen,
101526 Salzburg?; St eten, DCHT. VOT 700; och
bestehend Sch ÜrUTttZ (Garmisch), Freising, 763712

SeTz! Straßburg, 08/1481 jeSernNSsSee TAO —
1803 ] hrerhauptien; ugsburg, 0094 — 1803
S rüdper in en 640 —1806 Weißenburg
(Unterelsaß) 624 4524 I, ugsburg,
TE 1803 11ZzDUr9‘ Eichstätt, 902 —15306

[)iese Aufführung hat den 7Zweck darauftf hinzuweisen,
Ww1e viele Klosterkirchen schon 1im en St Benedikts
dem hi Petrus allein oder beıiden Apostelfürsten zugleich
gewelht er diesen g1bt 65 abgesehen VOoO
Petersdom in Rom noch eine enge VON Kırchen, Kapellen
und Altären, die diesen beiden eiligen gew1ldme
IDem entsprechend ist auch die Verbreitung der Bılder
dieser Apostel in der darstellenden uns der gyanzen
christlichen Welt eine außerordentliche Als JIräger der
Schlüsselgewalt der Kırche sehen WIr den Petrus schon
se1t der altesten Zeıt mit einem der 7W@] Schlüsseln; seit
Ausgang des Mittelalters Oifters umgekehrt gekreuzigt, och
später als er mıit dem ahn Der Meılige Paulus 1e
ın der Darstellung ziemlich gleich: rag Schriftrolle
und Schwert

D)as VON der 1L eo-Gesellschaft in Wıen herausgegebene
Werk „DiIie katholische Kirche uUunseTer Zeıt und ihre Diener

Band 1898, Wiıen, Verlag derın Wort und Bild“,
Leo-CGesellschait 1890, bringt VON den Apostelfürsten
olgende vorzügliche Bilder in Kunsttafel : erufung des
Pe_:trus und Andreas VOI irlandaJo, Petrus im Gefängnis
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VON Raffael; in 18 me1lst großen Textbildern DPetrus el
den Lahmen, DPetrus und Paulus VON Raffael ; Detrus 1im
Kerker VO Paulus hbesucht VO Masacclo; Christus
überg1bt dem Detrus dıie Schlüssel VOINN Perug1no, Verleug-
NUNg des Meitrus, Seitenstüc eines Sarkophages, Details
der Bronzetüren der Peterskirchen VON 1larete Martertod
des Petrus, Enthaupiung des Paulus; erufung e{rı
VON Duccio Buoninsegna, Florenz, RFeQIST en VON

Philippino 1DP1 1in der Kırche del (Carmıne (Brancaccıikapelle),
Florenz DPetrus aut den ogen wandelnd, Osalk nach
Giotto, TISLIUS mıiıt Petrus und Paulus, Osaık AaUus der
DSIs der en Peterskirche, hergeste unter aps Inno-
C177 88| (  ) Marmorstatue des DPetrus in
der Unterkirche VON St etier Gefangennahme eirı
und St Paulus Zzu S Kolo! geführt Sarkophag des Junius
Bassus in den (jrotten VON St. eter‘; Relief VO aDer-
na in Pietro 1n Vincolı Petrus, rechts davon ein
ngel, der ihm seine Ketten darbietet 14060, Bronze-«
tatuen der DPetrus und Paulus 1im Schatz VON DPeter
Zzu Schmuck der Confess10, ndlıch die ekannte ogroße
Bronzestatue eirı uhn in seiner monumentalen
Kunstgeschichte, {{ an 19009, Malere1i unter anderem
Zucchero: aulı Bekehrung Fig Q10; ul en1i eirı
Kreuzigung (93; Domenichino: eirı Befreiung er 034 ;
Rubens Kreuzigung elr Fg 1050 Phil 1DP1 Die Apostel
Ursten 1m Verhör in der Kirche del Carmine, FIOLeNZ,

Fıg 4A4 [4
In der 18923 durch Tan zerstörten Aasılıka San Aa010

iuor1 le INUTa 1n Rom eianden sich Mosaıtkbilder, welche
das en und die aten des Paulus darsteillten un
VON den griechischen Mosaikmeistern des 3: Jahrhunderts
ausgeführt wurden. Sie scheinen dieselben Sujets dar-
geste aben, welche in der Kırche VonN Monreale bel
Palermo noch heutzutage als Reiheniolge vorhanden sınd,
ne einem Mosaıkbild der Apostelfürsten Adus dem Jahr-
hundert Beschr. in Detzel Ikonog. 122) Auf dem:
Mosaikbild (von)in der DSIS der alten Aasılıka
des heil Paulus in Kom S1{Z TISLIUS auti dem Throne,
beliderseits St DPetrus und Paulus

Wandgemälde er he1il Apostel reitfen WIFr in der St. Ge-
orgskirche auf der Reichenau, darunter Detrus 11

Szenen. Erwähnt se1 das kunstreiche postel- Antipendium
(Metall-Frontale) AaUus dem Jahrhunder 1m ehem. ene-
diktinerkloster Komburg In Württemberg (Abb Münzen-
berger-Beißel L 15) Durch gah\nz Deutschland finden sich
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ast in en Kirchen Bılder der beiden Apostelfüirsten, auf
die unmöglıch eingegangen werden kann.

1 J)as Tympanon-Bogenfield des reich gegliederten OTE

nıschen Kırchenpaurtales (15 Jahrhundert der Abteikirche
Peter-Salzbure SCHMUEC e1In Basrelijef T1SLUS

aut dem Regenbogen thronend, in der I ınken e1n aufge-
schlagenes Buch haltend, die Rechte segnend rhoben Kechts
und 1n VO  zn ihm die knienden (jestalten VON Detrus 1ın
Paulus; ersterer halt die Schlüssel, letzterer eine 1981
In den beiden en steht eın Bäumchen miıt einem daraut
sıtzenden oge (Vgl est A, Fg 16) Peirus,
Marmorreliet VO IC 1560 Marmoraltar hınter dem
Hochaltar der Franziskanerkirche 1in alzDurs (ADD

Fıg 129)
In dem 0’70 als Benediktinerstift gegründeten, 1079

1ın eın Kollegiatstift umgewandelten Stiifte Q
ürzburg, die in Feuer vergoldete S1  erbuste des
Hetrus VOoO Hans Dirmsteyn, Frankiurt 1473, ein VON:

endetes Meisterwer der Schmiedekunst in Fdelmetall (Abb
in Tl Bilder 1896 DIie Kuppelgemälde der
Stittskirche RNa1gern: Entzückung des Paulus, wegen
tre  i1cHer Erfindung, Zeichnung und naturliıcher HMaltung
der Figuren besonders gerühmt (u 170 vergleiche Raigern
VO Dr. Maurus Kıinter im Benediktinerbuc VONN Sebastıan
Brunner 61010 11.) Den Abschied der 7Wwei Apostel-
Uursten VOT ihrer Hınrichtung zeigt ein ogroßes Altarblatt In
der ehem. Benediktinerkirche Weißenau bel Ravensburg
gepoT. 1053, aufgenh. 1803 aus der Spätrenalssance VON einem
treiflichen, aber unbekannten MeiIıster ın rührender Weise.
Joachım anGräft: ma /H8gl re 1655 4SsSEeIDE OLV tur
die Schotten-Abteikirclie in Waıen.

acidus, artyrer D., Schüler des Benediktus,
geboren Kom 507, . gest. nach 543 Fest Oktober),
wurde nach dem ode se1nes Vaters Tertullus als ON
VOI onte (CCassıno Juliı 530) nach Sizılien geschickt und
gründete auf dem väterlichen Besıitz das St Johanneskloster
bei Messina, SE nach der ıta als pier heidnischer
Piraten fiel [)as Martyrıum ist T1IUSC controvers naCc
Proi. Dr Albert üchl, reiburg SChw DIe einschlägige
Ikonographie sıieh 1m Artiıkel „ S Maurus.“ Das Gemälde
Martyrıum der hhl azlıdus und Flavıa in der Pinakothek
Parma VO Corregg10 1524, 1St abgebildet in Albert Kuhn,
Geschichte der Malereı, 1909, Fıg 085, Sp 611

Die Beuronerschule stellt seine Enthauptun dar, ebensoQ.



246 Gregor keıitlechner

das eitenaltarbild der Abteikirche Lambach 1071 VOIl

Joachım andrar
2

omuald, Abt Stifter des (Camaldulenser ()rdens
Lest Februar O27 AUS dem adeligen (jeschlechte der
HonestIi Ravenna entsprossen nahm 111 onte (Cassıno
das (Ordensklei wurde dortselbst 076 Zzu Abt gewählt
autfe dann die erste elle des (Camaldulenser ()rdens { 1
Sacro Eremo unwelit (/amaldol]:ı bel Florenz P wird VO
1addeo der Nationalgalerie London und VON
Dom Chirlandajo der 12 Olterra in weißem
Kleid mM1T weıten Aermeln aul CIIEN Krückstock gelehnt
dargestellt ZUSaTHIHEN mM1 ened1i und anderen eiligen

auch Museo San Marco Florenz Seine Visıon die
Hımmelsleiter sein gewöhnliches Attribut) auf der we1iß-
vekleidete Mönche zu Hımmel steigen Ist VO Andrea

Sacchi der (jalerie des atulkans gemalt 12 Andrea
de astagno stellt iıh VOT dem Gekreuzigten
Freske 430 Kloster Marıa eg]1 Angeli Florenz
dar F1esole WIC dem <alser tto 88| die inrıchtung
des (’rescentius Vvorwirft und ihm aiur C111 Buße aufer
legt Museum Antwerpen [ )Iie ausführlichste (20)
Darstellungen AaUuUs CIHe HI en siınd VON Michiel Väan
Coxie der Rombaud Kathedrale Mecheln Detzel

623 [}
upertus, ‚ erSter Bıschof VON alzburg. eın Fest DF Marz

nd September,  S M C SE D Begründer des Stittes ( de8 bba
Se1litalzburg und  } Altbayern als Glaubensaposte verehrt.

Ausgang des Mittelalters wIird abgebildet mit dem Salz
taß SE en späater 1a auch Arm das
(jnadenbild VOIN Altötting als mutmaßlıcher (jründer auch

Stätte Fast jede Kırche des Erzbistums Salzburg hat
E Statue der (a Bild dieses eiligen aut der

In eier wird dasAltäre zumelst mMI1 dem Virgil
in welchem D1SFelsengrab des upertus geze1ig!

7ABOR JIranslatıon des LLe1bes durch Abtbischof Virgil
S{ erselDbe vollständig aufbewahrt wurde EIZ einde
sich der robh3tel der Reliquien unter der Mensa des EJOIN=-
hochaltares während ber Ungarn ausgenommen) dem
11 Rupert gewelhte Kırchen namentlich 11 Kärnten Steier-
17 Abb „Kathol Kirche“ 356 Auftf dem herrlichen Bilde VO Raffael und

Perugino Severo Perugia S1e. INa  — dıe TInN1ıta IA deren Rechten St Be-
nedikt, Maurus, aCc1dus; vAn Linken St Romwuald und die artyres-„monach ! Camal-
dulenses : St Benedictus ıınd Ohannes es November)
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Leibes Uüre die (iroßmut der VO eter
mark und Bayern !® nıt Reliquien VO kleineren elıle des

beschenkt wurden [ )as Bild ber dem T upertus
segnelt alzburg stammt VON Fackler 745 die
HMolzfiguren VON Joh CGjeorg ıtz! SE Der Hauptschiff
stehende m1  ere rechte Seitenaltar mM1t dem des
sterbenden eiligen (von Silvester Bauer 1660 ırg

Reliquien Ebenholzschrein VOIN 1628 DG 10
an der sudlichen OcChwan laufenden QOelgemälde VON
FPranz XAaV Önıg S bringen upertus en und
Iod und Aas VO Conversbruder des Osters I hıemo Sing
(geb Braunau 16309 1666 stammende ıuntere Bild

Rupert nM1t Bayernherzog Theodo ZUT: Darstellung
Glasgemälde AUSs der oberen Maßwerkfüllung des SpAL-
gotischen Teiles des Kreuzganges ıunter Abt oligang
(1502 — 1518) 111 Schwarz und Gelblotzeichnung Rupert
desselben
und Virgil Doppelbild Rupert aufend und 4O6

terner 111 VOIN 14928 (  inlatur und
Schrift des alers Johann reibecC VO Königsbruc [)as
Initialbild zeiIg Rupert auf goldenem VT dem
der Veranlasser des erkes eier Grillinger Pfarrer von

Marıa Lungew (Marlapfarr Lungau) nıe (nun
der Münchener Staatsbibliothek) Im Stiftsarchiv eier
DDas SOr Breviarıum Ruperti! ein Weihegeschenk ZU
Ta des eiligen 040

Dem Kunstschatz VON eter gehörten auch die alt-
deutschen (jemälde VO iIrüheren Hochaltar der arga-
rethen Kapelle rıe Nu  a Privatbesitz der
en ach arl Frrey Mönchsberg Tafelbilder

upertus mit dem Salzfäßchen aul der das Pluviale
eDenden Linken SCINEN Füßen kniender Abt M 1T dem
Stiftswappen eier Benediktus SEINEN Füßen
Abt Vıirgilius on etier mit Jahresza 1500 In gleicher
ro Ccih h 1 Martyrbischof mıit alme und Schwert

der Linken S Max1milian-?) mi1t besonders reicher
Ilra unter dem reichverbrämten uvıale Sammetdal-
matıka Aebtissın der Rechten CI Buch haltend
worauf o zwelturmıge gotische Kırche Der Meister dieser
(jemälde 1St eOrg Staeber Aaus Kosenheim 500 (Vgl
Fischer Die eutsche Malereıi alzburg 131 {t
TO olitan omkirche alzburg Der Hochaltar

Irg kostbaren Ebenholzschrein der Mensa (VOm FTr
bauer Erzbischof Parıs raf Lodron den größeren

Kirchen und Kapellen Mit arte, alzburg 1885
Willıbald Hauthaler, Die dem Rupertus, . Apostel on Bayern, geweihten
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Teıl der Kelıquien Ruperts nd Virgils Am Altar-Veber
Dau stehen dıe Marmorstatuen dieser Meıligen, dem Bild-
hauer Hans Waldburger zugeschrieben. Im (Q)ratorium über
dem nördlıchen Seitenschiff eIinde sich die reich mit
Stukko geschmückte Ruperti-Kapelle mit Altarbild Tod
des Rupert und emalden AdUus des eiligen en und
1066 VO Derühmten Servitenmönch Arsenio Mascagnı Adus
EFlorenz

Im ÖömMschatz die „Stolen“ Ruperts, der Iradition
nach benannt, ohl siıcher erst der des Jahrundertis angehörend, In (joldfäden und Dunter E1 D:sticktes, verfiochtenes Rautenmuster. Die Endstücke der
zwelten O1a enthalten In einer zınnenbekrönten Nısche
Je eine Bischofsfigur, verg OSe Braun in der Zeitschri
TIur CNrıstliche uns 1900, 179 IT (Abb in Kı.-alel H b.) Das angebliche um des Rupert(Abb K.- 40) und dessen Reiseflasche HornNasche, rund mıit Silberbeschlag) sind aus Dalaeographischen(jründen HIC VOT dem Jahrhunder ZU datieren Abb

J F1g {5) St Ruperts, Vırgils, Vıtals Reliefbild
Domtaufbecken VO re 1321

Beachtenswert sind die in el gestickten artusc
Bılder Kupert im Mıntergrund die Halleın mıit
er Brücke und dem noch Yafhnz romanischen Kırchturm ;Vırgilius mıiıt Alt-Salzburgischer ‚Ansicht des Domes, des
Residenz- und en Marktplatzes einem ochaltar-Anti-
pendıium Fur die Domherrensakristei 1e Erzb Leopoldtaf Fırmıan H1C seline FHoimaler LFranz ner und
RensI1 1/30 174014 die auie des Merzogs Iheodo
189 BG k) Rupert und den Dombau 1r Vırgil erugen.

NOnnDerteo: Fresko St Rupert 1im en Nonnenchor
Aaus der des Jahrhunderts. 15

eopoldskron-Kapelle 16 Del Salzburg: auft dem
prächtigen, Aaus verschıiedenen arbigen Marmorsorten erbauten
Altare das Mauptbild: Marıa mit Rupert nd LeEODOLId
VON Franz Ant ner

Festung IHOohensalzburg: Das kunstvolle, kräftigprofilierte Marmorrelief an ÜE  en Schloß“ VON 1498

1eß ihn In Rom ausbilden und tellte ihn 1738 als OImaler
14 Franz nton Ebner War Schüler des Martin Altomonte ; Erzb. Leopold Firmian

(T Paul Buberl, Die romanischen Wandmalereıen 1m Kloster Nonnber
158
Jafeln und 37 Abbildungen 1m Texte). Wiıen 1910, 2 Studien L1011  (mit

Universitätsprofessor Bernard Stuart B eın Schottländer, ntiwartf den
Plan Um Bau des Schlosses Leo
eitete und vollendete GTpoldskxy*ox*‚ welchen Wwıe den Kleßheim selbst



Beiträge 7A6 kirchlichen Bilderkunde. 219

Rupert die Rechté segnend erhoben; lerner St KRupert nd
Virgil in der berühmten Marmorgruppe des Frzb Leonhard
Keutschach (Südseılte der Georgskirche VO 1515; nach M
alm VO Hans Valkenauer Abb KT AL Fg 151 146)
Auf dem kostbaren, kunstreichen fien 1m SO£. Fursten
zımmer den prächtigsten, den Qesterreich AaUus der en
der ou TATE Renaissance besitzt Rupert thronend,
VOIN Engeln flankıert (Abb K.- AI 1206) ern-

Orı Salzach Rupert, Altarbild VO Qercie. FlectorIis:
Bavarıae pictor Aulicus 1775 (Abb K X, 50606}
Lend, alzburg : Der Hochaltar weist in seinem STAit-
ichen Aufbau VOIN 1760 ein tre  ıches (jemälde „St Ru-

{ auUTt aus dem Jahrhundert.perts Verklärung‘
Seekirchen bei Salzburg, insiıgne Kollegiatstiftskirche.

St Rupert hlug hiıer Ausfluß des Wallersees seinen
ersten S1itz aut und rbaute Petrus eın Kirchlein
UL F17D Max Gandolph wurde diese Kırche ach dem
Brande VO 1669 in ihrer jetzigen CGjestalt erbaut. Der
nördlıche Seitenaltar Aaus rotem Marmor rag als Altarbıld

Rupert au den bayrischen Merzog Theodo, gemalt
VCN FTanz Zebhauser 8206 (Abb S 134) er
den beiderseitigen Chorstühlen des Presbyteriums Ma Her
Historienmaler Ludwig Maier AaUus Wıen ] TresCo (1894)
den Rupert als Glaubensprediger hbel den Anwohnern
des Wallersees, SOWI1Ee denselben VOT der in Bau begriffenen
Peterskirche Seekirchen) tehend und mit dem Baumeister,
einem schlichten Monche, den Bauplan besprechend. In der
achteckigen rypfa Ulrichsgruit, erst 1M 18 Jahrhundert

auUf dem ar Statuentaucht der Name „Rupertigruft“ aufT)
uper mit St Chunilald und (jislar VOon Sche1idl 1850

Ferners Gewölbebilder: aule des Merzogs I1heodo,
RKupert Wallersee, St Rupert aut den Irummern

uvavums und se1in Tod vVon Sebastıan TE Derselbe malte
auch Iur Fürsterzbischof Tarnoczy die Ankunit des Ru-
pert in alzburg den Virgilius als Frbauer des

In der Bayerhammerschen Armen-Salzburger [Domes
ar VO  b ennaro Basille 1755 ZstiftungS- Kapelle

den Füßen Marıae der Rupert und der Priester ried-
LCH; und Tafelbild: Der sterbende Rupert als Original-
skizze die einzigen bekannten er dieses Kunstmalers
In alzburg. 1J)as irühere Seitenaltarbild Ruperts 1679
VO  am FTaNz de Neve befindet sich 1m STa Museum Salzburg.

Bischoishoöien 1im Pongau der Pfarrkirche gehörig
das S« Rupertikreuz,; 1.506 hoch und reit,
aus Birnholz, a der Vordg:rfläche und den schmalen Seliten-
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achen mıit vergoldetem Kupferblec DEIEST. die romanischen
()rnamente der Vorderseite sind in etall getrieben, die
Metallstreıiıten an den Seitenflächen mit den sich wieder-
olenden Mustern sind gepresst; mehreren Stellen zeig
sich ein Besatz VO asta [ Iie ußerst zierliche Ornamen-

In den Deatıon zeig kleine Tiergestalten eingeflochten.
schlag der Vorderseıite sSind HNachgewölbte Emalilplatten eın
gefügt DSCWESCN, VON denen noch einige vorhanden sind.
|J)as Fehlen des Crucifixus, deutet aul sechr ‚f Zeit (Vgl
Bild und Beschreibung In 1tt. 1890, un
oben den Artıkel „St Maximilıan“).

1)as städtische 1n Sa ZDUrS welst auft EKın las-
gemälde, Scheibendurchmesser C ar golage und
schwarz: Rupert in einer architektonischen alle tehend
m1t Salzfaß; mnngsum 35 breite, schwarze Bordure auft
grun mit Inschrift sancte EeILEe OTa DTO nobis Deum
annO MDXXVINHI (K.-TI AVI, Fıg ZZIN WIE die Glasscheiben
1m Stifte Deter ! 1ne ben abgerundete Reliefplatte aus
Kehlheimerstein mıit Kesten VO Polychromie und ast Irel
herausgearbeiteten hohen Friguren der heil Rupert
und Virgıl (K.-T XVI, 248) in reichem bischöflichen Na
[)as um Ruperts mit tabernakelförmiıgem Oodus, in
den Figurennischen Statuetten VO eilıgen, als Curvatur ;
üllung das Relief der (jottesmutter in Flammenglorie; das
um des Virgıl, als Curvaturfüllung: Ihronender aps
zwischen St Detrus und einem OLE 1570 endor
dıe Statuette Ruperts, 45 hoch, das Buch In der Linken,
das Pedunt in der Rechten haltend, en die Salzkufe
Anfang des 16. Jahrhunderts. Rupert und Vırgil poly-
chromiert, versilbert und vergoldet, halblebensgroße HIS UreN.
stehend, VO n des Jahrhunderts

Das Museum Rudolphinum in Klagenfurt nthält eine
spätromanische (jlasmalere1i AaUus der St Ruprechtskirche in
Völkermar (Kärnten), die mıit ihrer ersten Anlage in die
romanische Periode 1174 urKundl. zurückreicht, darstellen
die upertus und 1KO1aUSs

Im (jebiete der Enns, |)167. eckau-Ciraz (biıs 1218 AB
Salzburger Erzd gehörig), Irg die Ruperts-Pfarrkirche

ulm bel Ramsau, nNOrdlıc VON Schladming 444 VOIN
Baumeister Stephan (jvent Periger rbaut, eine vortreifliche
goftische Ruperts-Statue, vielleicht stellt die unter den
1880 bloßgelegten Fresken aufgedeckte (jestalt eines B1-
chofes mi1t niedriger Sra un reichem Faltenwurtf der Ge-
wänder den eiligen dar (Vgl Cirazer Kirchenschmuc
1880/81). er die Bloßlegung der Presbyteriums-
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tIresken siehe Mitt 1907, Sp er UDIEC
Z Muhr, Flügelaltar siehe in Gr Kırchenschmuck

VIIL, 108 und Miıtt 1805, 1093
In der Dekanatspfarrkırche H4 11

Raab, Ööstlich VO UTaz, urkundl 1218/24, einde sich ein
kunstwertiges Bild, St Rupert : [Der Heilige umgeben Y}  ern
den Vertretern der englischen Öre, mıit ausgebreıteten
Armen und Zu Hımmel gerichtetem Antlıtz in der Ekstase
(jottes Herrlichkeit schauend nd Tur seine Schutzbefohlenen
betend Anfang des Jahrhunderts). [J)ie Ruperts-
Piarrkirche T1UNSQOT in der achau hat 1UT eın Fresko-

‚bıld des eiligen VOIN Jos Wahrscheinlich
welisen die Fresken des tromanischen St. Rupertskirchleins
eım Orije 11© lebensgrobe Einzelfhiguren in starken,
schwarzen Umrissen nd matten Frarben, in reicher 14-
mentaler Umrahmung VON Medaıillons-Quadraten mıt 21<
kreisen, j 81R B Brus  er einzelner eiligen unterbrochen,
VOIN einem tüchtigen Meister der zweıten Hälite des Jahr-
underts, auch unNnseren eiligen auf Atz, Kunstgesch. 607)
Im I I1özesanmuseum AT STe ein sehr beachtens-
wertes UOelgemälde des upertus, zweıifelsohne einstiges
Altarblatt (im 0Om) der 1m IC 1455 gestifteten St Ru-
pertus-Kaplaneı (Salzb. Kırchenzeitung 18909, Nr E1

Im benachbarten Bayern: Bogenfeld Westportal SA
Zen6. Reichenhall Der (jottesmutter nahen sich

der Titelheilige St Zeno und der Bistumspatron St Rupert
als Bischof miıt 1tra und Casula das 1n Knie verehrungs-
voll beugend 15 a  E Abb in Kunstdenkmäler Bayerns,
Bez.-Amt Berchtesgaden, 28091; photogr Details, aie
2806) [)as viele salzburgische hrist! Kunsterzeugnisse
verwahrende erzb. Klerikal-Seminar FTeis S y JTempera-;-
bild auf Fichtenholz mit Goldgrund: Petrus, Paulus und
upertus hintereinander VonNn Rechts ach 1n schreitend,
treffliche Arbeiten der Salzburgerschule VON A R
er Stifter dieses Bildes ne 7Wwel anderen ist ohannes
Rauchenberger, 1403 14920 Dompropst, 1441 Frzbischof
VON alzburg. Diese Biılder eın eschen des Kapu-
zınerklosters in Salzburg 1836 Literatur hierüber: in ıtt

AL, Wiıen 18060, it miıt Abb Eingehend beli
Hans SeEMPEer, Die ammlung alttirolischer Tafelbilder 1m
erzb. Klerikal-Seminar Freising 1im erbayr. Archiv Tur
vater! Geschichte 40, 453 mıiıt Abbildungen.

In der gotischen Mauskapelle des hemals dem Salzburger
Domkapitel gehörigen Schlosses h bel Ringham,
Df Petting, B.A Laufen, O.-Bayern, aut dem modernen
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Hochaitar: Mittels%atue Rupnertus, ohe 087 lınks
Virgilius SOabE em ’ Domkirchen-Modell ; rechts St hri

stophorus. Sehr gute TDeIıten VO Anfang des 16 a  rohl der Salzburger Schule angehören (Kunstdenkm
In I TaHnNsteIN IN der Salınenkapelle, 630 erbaut, aupt-altarbıld Kupert und Maxımilian. Werk des berühmten
Münchener alers Ulrich Loth, gest 660 Ahbht Beda
Seeauer VO eter spendete ZUu diesem Altare eine De-
eutende eliquıie Ruperti In der Stadtpfarrkirche
B ] raunstein der ar der Salzzunft und Taufaltar ragals Bild die auife Merzog ] heodos 1{ durch den Ku-
Dert (Vgl Gg Schlierghofer: Iraunstein nd das alz 1941,40, mi1t In der Stiftspfarrkirche Lauten
der Salzach Der Rupertsaltar auft der Sidseite das ar-
la unien in bezeichnet Johann Michael Rottmayr.Der Rupertus VOT schöner Alpenlandschaft. 1ın ung1ıng,der VOT dem eiligen die Knie euQt, rag dessen 8l  udie Salzkufe (n SCheiben") iın ZUr e1lte ein FIuß, die
Salzach, auf der ein Schiff treibt Im HMıntergrund das (je-
Irge mıt em Durchbruch der Salzach (Paß LUe2 7 und
dem Kirchlein VO HMög]l In den Wolken jubilierende ngelund Meılige (Katharına, Apollonia (?), Barbara (?); Zu en
des eiligen vier appen, onl die der damaligen 1er
Laufener Frbausfergen-Geschlechter VON Lampoding,Guetrater, Camerlohr, und ucKher). CIütE, 1m Kolori1t tein
empfundene Arbeit 1720 (Kunstdenkm Bayerns,Lief 24,

In der AÄAbteikirche Fralen- CHhiemsee: Seiternaltarbild :
166 des Rupert. Münzenberger-Beissel, D3, {%.  $ 76 olgende kunstwertige Ruperts-Statuen an
In der Jakobskirche urnberg In Viılsattling, Diözesan-
uüuseum FTeEISINS Streichenkapelle.

Erwähnt Se1 auch das herrliche Lodronische Ruperti-Meiligtum In der Pfarrkirche LA ayınad, Irient.
FTZD Parıs Lodron 1e C UfFe den Salzburger Dom-
baumeister Santino Solari erbauen und Ur Ärsenius
Mascagni mit emalden schmücken. Der Bau der Kapelle,ein Kunstjuwel des beginnenden ET a  r kostete ungefährVereinstaler. Das Altarbild zeigt die etzten ugen-blicke uperts. Sowohl aut diesem, SOWI1eEe auft dem Al
der LEpistelseite angebrachten Bilde, darstellend „den Ru-
pert aufgebahrt“, sS1e INan mehrere Ortrate der ora Lo-dronschen Familie, darunter auch den Erzbischof Paris
sel‘bst in vollem Ta
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Scholastika, 111 Aebhtissıin IHeST EeDLEHaAT: Das VO der €e1
Maurıtius, el (Luxemburg‘) veröffentlichte Werk „Der
ened1 in der Malerei«“ Band, bringt olgende Dar-

stellungen: ]_erzte 7Zusammenkunit Benedikts m1t Scho-
(astıka, umbrische Schule, 15 Jahrhundert, in der Oberkirche
Von Sacro BECL, SUb1ac5; der VON der Scholastika e -
hetene Gewittersturm, französische Schule, ! OU1s alloche
(1670—1701) im Museum Brüssel; die sterbliche
der Scholastika wıird nach Onte (53aSSINO überführt
Beuronerschule. Tafelbild in der e1 St eGiEeTr. Salz-
DUrg (Tempera aul Molz) Scholastika ın schwarzem
a  1 weißem e1ihel mit reichem Pastorale Salzburgisch
ıınter deutlichem Tiroler Finfluß 02l VON tto
Fischer mit Marx Reichlich 113 Zusammenhang gebrac
(Abb in K A<HE aie St Scholastika als Statue
Aa berühmten Hochaltare in A (Württemberg)

vollendet) im Nonnenkleid mit golddurchwirkter
ITunıka und darüber m it faltenreicher, vergoldeter nd blau
gefütterte Cuculla nd weiß gefüttertem eihel S1e rag
in der Rechten ein uch mit aube, die S1e mi1t der 1 inken
P halten cheint \DIIG Inschrift arn goldenen (jewandsaume
autet SpernavIit Scholastica conjugium et dilex1it DUFO corde
Deum. s

Im Schlosse Schleißheim bel München St Benedikt und
Scholastika VON artın Knoller 17/70, iruüuher in
u al lan ın der Kirche Monastera Maggı1ore er
St. Maur1Zz10) 150370 VON Dolcebono erbaut mit herrlichen
Fresken VON Bernardino LUGCEI, darunter das Martyrıum de'
Hl Mauritius in sehr lebendiger Schi  erung; Alessandro
Bentvoglio wird VON St Benedikt 741 ar geführt, VOTAanN

johann Bapt., Alessandros (jattın Ippolita Storza wird
VONl S gnes ZUum Itar geführt, neben inr St Scholastica
und St Catharına, e1n Meisterwerk in ewegung und
1SGCEUG

Sebastian, h1 artyrer, Fest 20 Jan alzburg Francesco
da Siena, Schüler des Mascagn1, ma 1625 das
Martyrium des eiligen tur die Franziskanerkirche.
Joh Schönfeld 1655 mit St Rochus für einen Seiten-
alta  1  . des Domes. 1 J)as Hochaltarbild der St Sebastianskirche :
Der HMeiılige VO iIrene geptiegT, VON (0)5& Arnold-Innsbruc
1821 Stelle des Von au Iroger gemalten, 1818 HI®
ran zerstorten. In der Schloßkapelle Grafenego (N.-Oe
17 Kar Bauer: [J)as Kloster Blaubeuren, utl Blaubeuren YOLS:
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ist eın Aaus der Salzburgerschule des 16stammendes -  emälde, weilches den HMeiligen in langem,schwarzen, weibßverbrämten antel, ZWEI Pieile haltend,mıt Madonna und St Hıeronymus verbiladlic (Harter-Steyr).Am Sebastians- Altar der Benediktiner-Abteikirche Melk
schildert das Staffelbild, WwIe der Heilige mi1t Keulen CI-
schlagen wird; die Supraports-Reliefe veranschaulichen
seline Verurteilung 11n seinen Besuch der Zwillingsbrüderarkus und Marcellianus, die als gefangene Christen
1Im HMınweis aul den hımmlischen Lohn ZUr Standhaftigkeit
ermuntert Das Altarbild VO aul Jroger stellt die ÄUHIMN:
dung des totgeglaubten Meiligen 1G lIrene dar

Der (jarsten Stittsmaler Johann äfl VON Keslield
(1058 — 1735) wählte obigen Vorgang (St Sebastian mit
lIrene) Iur den ar der Losensteinerkapelle der ortigenehem. Stiftskirche. Das (Gjewölbefresko desselben eiligenstammt VOIN Jean Pierre de Bussier 6093 FÜr die
chotten-Stiftskirche In Wiıen jeferte das Sebastians-
Altarbild, eine VON andrar viel
Bock (T gelobtel Arbeilıt, J1oblas

Die Benediktiner- Abtei 8} Desitzt eın kOSst:-
bares (jemälde Sebastians (Titak ecclesiae eft Patr mon.)
VOTN einem unbekannten Meister. artın Altomonte schuf
ıhn in Giesellschaft VON Meıiligen In einem Seitenaltarbild
der /isterzienserstiftskirche Wilhering; Schiffgewölbeerscheint 1m Kreise der Martyrer, ist VOINl dessen Schn
Bartolomeo OiImaler Joh ich Rotimayr ma Sebastian
für die /1isterzienser-Stiftskirche 8} | h bel Burg-hausen in Bayern (eine ople davon aus 1725 befindet sich
in der Schloßkapelle Schwindegg, Bez-A u  OTM); iur den
Passauer Dom und IUr die Benediktiner-Stiftskirche 11-
SC Für ma das kunstreiche Martyrıum des eiligenartın Knoller in ROm; Iur die ehem. /Zisterzienser-Stifts-
kirche Fürstenfeld LEoyd Assam. [)as St Sebastian- Altarbild
der Stiftskirche Vorau (Stelermark) vielleicht das schönste
Gemälde der SUNSKILCHE, wahrscheinlich VOTIN einem ıtalıe-
nıschen Meister (Gr. Kirchenschmuck 1602, 138

Als Relief besitzt das Landesmuseum in AT1Z eine herr-
IC Elfenbeinschnitzerei AaUus 1657 das Martyrıum St Se-
bastl!ans darstellend

Die Pfarrkirche est. das Sebastian-
Seitenaltarbild . berühmten Quellinus, Meister des

Abt ugustin Pitterich, Weihbischof VON Wien, reformierte die alte St Sebastians-
Bruderschaft un rhielt Vvon Kardinal-Erzbischof Klesel die Bestätigung der
atuten 616 1e MUubl, Die Bruderschaften der Schottgnkirche, Wıen OT:
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Hochaltarbildes der Stadtpfarrkirche al | Tafelgemälde
Fürstenhaus Meran (Abb At7 Kunstgesch /32) el

Martyrien des he1! Sebastian (mIt e1 un Keule) iinden
sich dargeste Waäandgemälde der Sebastianskirche

Molzgau Außerfern Atz Kunstgesch 522) JTarscher-
ar der Stadtpfarrkirche Meran JTemperabi der Heiliıge
bekleidet mi1t el und eule (vg]l Kunstireun 18588 40 {T.)
urnhnolz Atz 814 Das Martyrıum Piele als andge-
ma der Marienkirche (Q)bermauern Atz Uunst
geschichte S04) Pfarrkirche einaC 1ro Sebastian
von artın Knoller 1783

Der (jrazer Kırchenschmuc behande den Jahrgängen
‚4 das Sebastianskirchlein SÖding, Df MoOo0OSs-

iırchen Steiermark Blumau Kirchhofkapelle Mareın
uUurztale G  CN ahrh.) Sebastian bel Hochosterwitz
Kärnten DDIie ıtteılungen der untier anderem
Sebastiansbild Niedertalheim est Sebastiano

ROocco (Caneve, Trient Fresken 1500 BEREAU®
ePSbers bel Grafing, München-Freising 034, VON

den (irafen ernar: nd albero VON LEbersberg gestiftet
als ropstel der Augustiner-Chorherren Ehren des al Se-
bastıan dessen Bruderschaf sich Jahrhunder
da aps Stephan 188 dorthin die Hirnschale des eilıgen
geschenkt viele eutische Fürsten auch Kalser
Maximlilian auinehmen leßen Die kreuzförmige asılıka
wurde 070 VO Erzbischof Friedrich VvVon alzburg geweilht,
das Kloster 1015 e1INe enediktiner-el
verwandelt; 15095 aufgehoben und den Jesuiten übergeben
ach der Aufhebung dieses Ordens VO  am 1443 Sitz

roßpriorats des alteser Ordens 1803 säkularisıiert
DIie jetzıge dreischiffige Hallenkirche Aaus dem r
1783 Kokoko erneuer Dr ecCc DIe Hirnschale
des Heiligen wird silbergetriebenen Brustbild Aaus
dem Fnde des 15 r verwahrt Das Stifter ochgra IST
CIa seltenes Werk altbayrischer Plastık VON Meister Wol{i-
Yang Leb Wasserburg 1500 RS stellt die Himmelskönigin
mi1t den he1il Sebastian nd ened1 und das Stifterpaar
Kunstschätze,
dar Abb Dr Michael Martig: Bayerns Klöster und hre

Diessen VOT Muünchen 1913, LE ' Vgl
auch Gg ager, Kunstgeschichte des Klosters Ebersberg.
Ferners Bild VON 1as rtuüunewald CArisiüliche uns
1919, Isenheimer-Altar zwıischen 14093 nd 1516

otsche St Sebastlans-Statue VO Krems Donau
Abb WE 1916, Ö)

15Studien Mitteilungen (1919/20)
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Sigismundus, artyr Önig Fest Mai) [)ieses h] KÖNISS
VON Burgund Verehrung scheıint des I8

besonderen Auischwung CHOMMEN 1aben \Wahr
scheinlich äng 1e$s M1t der feterlichen eDer-

or1lıtziührung SCIHEXK Reiquien aus dem Kloster
(Agaunum) nach Prag e Kaiser arl In Freising
fand mMan 14061 hel der Neo Konsekration des Hochaltares
iM demselben Reliqguien des eiligen Im Prager eiıtsdaom
wiurde 1918 der ar der Stegmundkapelle Erneuerung
unterzogen e1 wurde 111 küunstlerisches Elfenbeinkästch
mIT den UVeberresten des 1egm ınd KÖönigs VON Burgund
zugleich mit Bestätigung Kalser Kar] ber die
e1i des nhalts gefunden LDas Elfenbein Keliquiar STAaC

Blei:hülse mM1 dem prächtigen STeDe] Kalser arl
|)as Reliquiar 1ST m1L E lfenbein Heliefs aul vergoldetem und
te1lweise vielfarbigem (ijrunde gezlert der St1] desselben 1Sst
gotisch ] Jas en des Sigismund eiInde SICHA
16 Tateln I)1özesan Museum Freising dargestellt 1497

I1)om iıne vortreitfliche Tuschzeichnung Sigismund
VOT KTrUZz1UxX betend ach Charles Lebrun £#571 VON
Danreiter dem Erzbischof Sigismund VON Schrattenbach
alzburg gewidme einde siıch STa Museum

as ach dem FTB Sigismund gyenannte „Neutor“ hat
auf der kKıedenburgerseite eiINeEe große Statue des 1g1S-
mund antıkisiterender Kriegertracht mit Federhelm
ommandostab und Martyrerpalme ; S1Ee stammt VO Johann
Magenauer AUS den Jahren 1765

Stephanus, Diakon, Erster artyrer der Kirche; SC1N Frest
Dez L)as lteste Bıld des Stephanus fIindet sıch auf

Goldglase, Cr M1L C1IHEIN gegenübersitzenden
eiligen wahrscherinlich dem n Laurent1us VO T1STUS
mi1t Nımbus EeEiINeEN Kranz erhält 1ne Bronzetafte ZeIg ihn

SEeEINEIM Martyrıum Der Meilige blickt Z Himmel
VON dem era 11STUS Urc CM 1 and en olken
versinnbildet dıe Strahlen Ihm herabsendet Hınter dem
aup des eillgen erblickt INan Steine (Abb Detzel
644 Im Sakramentar ı1l Ivrea Aus dem 13 Jahrh Der
HMeılge Nie ZUuE Rechten gelber ] unıka 149 ZWEI
steinweriende en ber ihnen Satılus der die Kleider
bewacht mittleren ()berrande wıird das aup Christi!
SIC  ar ıne musıivische Darstellung 88 Lorenzo Agro
VeTahnoO RKRom 578) bringt ihn I unıca mi1t Palliıum und
Evangelienbuch Cc1N Diptychon griechischer Diakonen-
eidung der and das eia mi1t den akKra-
nenten der andern das Rauchfaß CIM altchristliches Ifen
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eın zeig den eiligen, Wie mit verhüllten Händen eın
turmarfiges eta: Tagl, jedenfalls eiIn furrıs FEucharistica.
Die Kunstwerke VO Franecıa in der (jalerie orghese In Rom,
Tra Angelico da Tiesole 1447 1im Vatıkan, Carpaccio siehe
Detzel I1, 645 f Am Altarschrein 2 ZON (SUudtirol) auft
der Außenseıte der Flügel: Der Inhalt der Lesungen des Dre-
viers HIT Auffindung seiner (jebeine (S August) gemalt :

amale erscheint dem Priester Lucian und offenbart
ıhm, seIn Leib mit den Ueberresten der HAhl Stephanus,
1kodemus und Abıbon ruhen; I1 sind die under des

Stephan geschilder prachtvoller ar Aaus dem etzten
Viertel des Jahrh (Atz Kunstgesch. 532; Mıiıtt s 188509,
23 Auffindung des Stephanus 1m Museum

S, der Salzburger Schule zugewlesen und
„Vrei eilige“ hat viele ehnliıchkeit mit Flügelbildern,
w.elche AauUus onnberg stammen und schwäbischen Finfluß
verraten (Abb 1n „ 1 atelbi  er AUuSs ‚em Museum des Stiftes
Klosterneuburg “ In Wiıen, Ferdinand Schenk). Wıen: och-
altarbild des Stephansdoms VON Toblas OC Anras

Verklärung des Stephan und Aufflindung se1nes
(jrabes VON artın Knoller Steinigung des eiligen (auf
Eichenholz gemalt) Flügelteil des großen Hochaltares der
Weihenstephaner-Klosterkirche zu Freising, geweiht
und mıit Rellguten vermehrt Febr 1483, stilgeschichtlich
interessantes Bıld der Münchener Schule 1483 Im
rzb Klerikal-Seminar Freising Zweil Altarflügel aus Fichten-
holz (Abb Deutinger- Fastlinger 283, Bıld Nr 251) Eben-
dort Stephan, Molziigur, 1.47 hoch, aus Laufen, VOTI -

zügliche Arbeit der Salzburger Schule ur 1500 (Abb in
eutinger 202 Fig. /4)

Thomas Becket, Erzbischoe VON Canterbury, artyr (29 DDe-
zember), 1147 LOondon geboren, zuerst Reichskanzler,
ann Erzbischof, 1174 als pfer seines Gegners Önlig
Heinrich in der Kathedrale ermordet. Abgebildet olt
mit dem Schwert in seinem Maupte. LDas erste bald nach
seinem JTode entstandene Bıld ist 1ın den Mosaitiken VonN
Monreale bel Palermo seiIne bischöfliche Konse-
kratıon Chatsworth beım Merzog VO  — Devonshire VON
1421 seIn Martyrıum 1ist AUSTUANTFULIC dargeste in den
Wandgemälden des Domes Braunschweig, Anfang des

Jahrh., 18 ann in Stickerei einer dem Fnde des 12

Förster, Malereijen und afel ; ausführlich beschrieben in Schüller,
Architektur Braunschweigs 26 —47 ; Essenwein, Die Wandgemälde 1m Dom Zu

Braunschweig 1881
15*
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T angehörenden 1{ra Aaus Seligenstadt Kloster B
[ Ö zese MaıInz, 828—1803). Nach den Brevier-Lektionen
(0)8| aps Alexander 8 gütig aufgenommen, ZOY sich
„monachıs Pontiniacensis monaster11 Cisterciensis ordıinis ıb
eodem Pontifice ommendatus“ ın zuruück.

ı 8|

Ulrich, Bischof, Patron des Bistums ugsburg €Es Julj),
geb Dıillıngen, CTZOQCN 1m Kloster St Gallen, 0923
Bischo{f VOoOnN ugsburg, als olcher Beschützer die
das Land ringsum verheerenden Ungarn (Schlacht
ec August 055), STAar. Julı 0773

Die ehemalige Reichsabtel St Ulrich und fra in Augs-
burg wurde 10192 VOT Tegernsee AaUs besiedelt; 18092 durch
UrIiurs Max VOTl Bayern aufigehoben (Jetzt aserne). Die
herrliche Stifts- 190898  x Stadtpfarrkirche, ein spätgotischer Bau
VonNn B auUft dem atz, INan ber der T
der fra bereits 1im r eine Kapelle errichtet
rächtig hochgewölbtes Mittelschiti und er JTurm,
Uberaus kunstvolles, perspektivisch wirkendes Eisengitter
(16 Jahrh.) und igurenreiche kunstwertige Renatissance-
Altäre, 1604 VON Johann Deyler AaUus eiheim auifgestellt,
eine treifliche Bronzegruppe Kreuzaltar von Reichel
und Neıdhardt, Anfang des Jahrhunderts, zieren dieses
erhabene Denkmal benediktinischer Kunstpflege. ntier dem
sudlıchen Seitenaltar die St. Ulrichsgruft mit Marmorsar-
kophag. 19 Augsburger 1om Hochaltarbild Marıa miıt
ST Ulrich und ira von Christoph mberger, 1561
In der Gemälde-Galerie ugsburg die Legende des

Ulrich VON Holbein dem elteren (1460—1524). Neres-
e1ım In W ürttemberg, Patron St Ulrich und Aira, seit
1106 Benediktiner-Abtel, besiedelt VonN Petersh_ausen AU>S,
aufgehoben 1802

Die Beuronerschule hat den eiligen in der Münster
kirche Konstanz dargestellt, WI1IEe den Konrad 11
Bıschot Wwel (Abb Detzel II 660) In der Erzd Salz
Durg Die St Ulrichskirche CNeIiITAauU bel Golling,
einschiffiger gotischer Bau aus dem 18 mıiıt NS i=
reicher Ulrichsstatue und Glasgemälden (13 a  in 1886
restauriert), darunter Ulrich, Rudolph, Corbinian, Barbara,
Katharına St Ulrich Pıllersee im Tiroler-Anteil der

pfarrer bel St. Ulrich und ira angelegie wertvolle ammlung 1m St. Ulrichsmuseum
sei ;1uf dıie Von Msgr. Josef FIIeseNelDEr; Domkapıtular, .hemals Stadt-

und die VON demselben verfa ten kunsthistorischen Publikationen ber die Kirche
ST. Ulrich, das Sf. Ulrichskreuz eic nıt zahlreichen, trefflichen Illustrationen verwiesen.
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Salzburger Erzd1i0özese, 1254 18 Benediktiner-Priorat Von
Rott Inn;; 1860 restaur. gotische Pfarrkirche Kräkalnu-
dort St Ulrich-Schrein 1525, beschrieben 1m (jrazer
Kirchenschmuc 1890,

Virgulius, hl Abt-Bischolf VON alzburg, Compatronus ecclesiae
etropolıtanae et C1vitatis alzburg, es DE November)
geboren 700 in Irland, gestorben November 784

alzburg; erst Abt VON Aghadoe (Grafscha Kerry) mi1t
dem Beinamen „Geometer“, kam [43 den Hoft
Pıppins ach QuierCcy, 745 ach Bayern, ihn HMerzog
110 Zzu A5T Von St eier und Bischof Von alzburg
er Virgilius 1eß sich erst Jun! 767 weihen und bis

PT erweiıterte das Diözesan-1n VonN vertreten
gebiet Urc Christianisierung Kärntens (vgl Artıkel Mo
destus), wahrte die Besitzrechte sel1ner Kırche (Maxımilıans-
ZeEHE), egte das Verbrüderungsbuch d 1el mehrere
Synoden und Aaute eine herrliche Kathedrale, die Dr

September VTa dem upertus weihte, nachdem
dessen und der he1il un1a und (jisılars Reliquien in
übertragen. eın rab 1im Lom Von Alcvin besungen,
wurde 1181 eroiIne und Virgıl 18 Jun! 1233 kanonisiert

Er wırd gewöhnlich als Bischof miıt dem(CBr Cireinz)
odell der TDDomkirche abgebildet. 20 Das ıhm geweihte
Oratoriıum 1m Salzburger Dom ber dem sidlichen Seiten-
schiff zeig 1m sehr ausdrucksvollen Altarbilde seine el
Zu Bischof (von Franz de Neve * QuUs Antwerpen)
ne Szenen aus seinem en in den Deckengemälden. *1

1e Artikel St upertus. In der Domherrensakristel:
St Vırgıl und der Dombaumeister mit aufgehängtem rund-
r1ß VO Hofmaler LFranz nion ner unter Frzbischoi
Firmian 1733

Städtisches Museum : Statuette Virgils, polychromıiert,
vergoldet, mıiıt Kirchenmodell in der Kechten, Aaus dem 15
a  T Kırche S bel amsweg-[.ungau ; unst-

werden dem Salzburgischen Bildhauer Hans Waldburger und vielleicht dessen Ge-
2() Die Statuen St. Rupert und Virgil Hochaltar des Izburger Domes

sellen Hans Pernegger ach Santino Solarıs Entwürfen zugeschrieben. (n Guby
Hans Waldburger, Salzburger Landeskunde, Mitteil LVI (1916)

21 Die Deckengemälde enthalten : Wie der Glaubensbote Vireilius auf dem
Globus die Wege welst, die Heiden Zzu Christentum ekehren Wie ach

heilung. an :seinem ral Mittelbild Seine Himmelsglorie. eDer dem  Eingang :Frbauung des Münsters ein' Domkapıtel errichtet. ein Sterben IDie Kranken-
Die UVebertragung St. Ruperts Von St. 'eter. Beachtenswer sind unter vielen
andern QOelgemälden dıe Bilder 5t. Rupert und besonders St Virgil in der
kirche Salzburg und 1N: der St Michaelskirche alzburg Feprosen-
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reiches Glasgemälde St Vırgil und Rupert VON 1430 Ar
der Straße Del1 Hof- Talgau enthält.: der prismatısche ber-
e1l eines gotischen Bildstockes aus Marmor In Nıschen
den Gekreuzigten, Virgilius und Sebastian in Kelieft, 16
Jahrhundert.

DIie dem Vırgıl 301 zuerst geweihte zweischiffigeStadtpfarrkirche Inn (Nordtirol), umgebau149720 und 1472, 1774 1m Innern modernisiert, rag 1m
nöfdlichen Mochaltarblatt das Bild des eiligen. Das (je
WO St. Virgilius, Notburga, Verklärung Christi USW/ ist

Be-von Sımon Faistenberger AaUus Kıtzbühel 1774 bemalt
sonders ragt die eltene St Virgils- Reliquienmonstranzedieser Kırche hefvor (Abb in At2 Kunstireun 1894, Nr 3,it und Kunstgeschichte Das VOoON hri-
stian AÄuifschnaiter ın der „Salzburger Chronik«“ veröffent-
ichte Inventar des St Virgili-Gotteshauses Rattenberg
VO (Oktober 1636 welist unter anderem „eine silberne
Mohnstranz eE1Ner vergoöldeten St Virgilius-Stäatue, eine halb.
vergoldete Monstränz mit Frau-, AÄndrae und
Virgilii-Bildnis, ein St Virgili vergultes Brustbild“ autf es
verschwundene Kunstschätze! Das Hochaltarbild St AT
g1lius In Rattenberg Von Zanusı ist 17923 gemalt.Kärnten WweIlst L1Ur föolgende Bilder sEINES hl postelsauf In Ärndorf DEI Maria Saal Bilder St. Virgil nd
Modestus als Hauptaltar-Flügelbilder VOoON „Ändre Vianer
mMmaller“ 1643, in der leinen Propstei-Kapelle Marıa Saal
neben St Rupert der Virgil mit der Marıa Saaler-Kirche
In der Kollegiatstadtipfarrkirche Friesach im nördlichen
Seitenschiff Glasgemäldescheibe: St Virgil mit gotischemDom, ne St Rupert. Die St Virgilien- Kollegiatkirche 111
Friesach jetz Ruine aus dem Jahrhundert bestand
His 1786 Im Schloßturm des Petersbergs: (jemälde KuU-
pert und Virgil. Virgen bel Windischmatrei hat St Virgilius.als Patron

Die Stift Admont’sche St Virgiliuskirche BED Pfarre
Gaish Orn in Steiermark, spätgotischer‘ Bau (a (Gjewölbe
Jahreszahl 1524 trägt Höchaltar VON 1733 ein tes
Bild des Heiligen Gr Kirchenschmuck 1893, 53).al; Bischof Von Salzburg Fest Oktober), unmittel-VitbBarer Nachfol des h Rupertus, dessen eifrigster 1tar-

ewesen..beıter e als Önchspriester St schon
„Carus ömni populo egreglusque seminator verbi divini“besagt die Brevier-Lektion von ihm als postel Pinzgaus230  Gregor Reitlechner  reiches Glasgemälde St. Virgil und Rupert von 1430. Arn  der Straße bei Hof-Talgau enthält.der prismatische Ober-  teil eines gotischen Bildstockes aus Marmor in 3 Nischen :  den Gekreuzigten, St. Virgilius und Sebastian in Relief, 16.  Jahrhundert.  Die dem hl. Virgil 1301 zuerst geweihte zweischiffige  Stadtpfarrkirche Rattenberg am Inn (Nordtirol), umgebaut  1420 und 1472, 1774 im. Innern‘ modernisiert, trägt im  nördlichen‘ Hochaltarblatt das Bild des Heiligen. Das Ge-  ‚wölbe St. Virgilius, Notburga, Verklärung Christi usw. ist  Be-  von Simon Faistenberger aus Kitzbühel 1774 bemalt.  sonders ragt die seltene St. Virgils- Reliquienmonstranze  dieser Kirche hervor (Abb. in Atz Kunstfreund 1894, Nr. 3,  S. 23 ff. und Kuftistgeschichte S. 1001). Das.von H. H. Chri-  stian Aufschnaiter in der „Salzburger Chronik“ veröffent-  lichte Inventar des St. Virgili-Gotteshauses zu Rattenberg  vom 24, Oktober 1636 weist unter anderem „eine silberne  Monstranz einer vergoldeten St. Virgilius-Statue, eine halb-  vergoldete Monsttanz mit U. L. Frau-, St. Andrae und  Virgilii-Bildnis, ein St. Virgili vergultes Brustbild“ auf. Alles  verschwundene Kunstschätze! — Das Hochaltarbild St. Vir  ‚gilius in Rattenberg von Jakob Zanusi ist 1723 gemalt.   Kärnten weist nur folgende Bilder seines hl. Apostels  AUf: In Arhndort bei Marla Sagl: Bilder St Virell und  Modestus als Hauptaltar-Flügelbilder von „Andre Vianer  maller“ 1643, in der kleinen Propstei-Kapelle Maria Saal  neben St. Rupert der hl. Virgil mit der Maria Saaler-Kirche.  In _ der Kollegiatstadipfarrkirche Friesach im.nördlichen.  Seitenschiff Glasgemäldescheibe: St. Virgil mit gotischem  Dom, nebst St. Rupert. Die St. Virgilien-Kollegiatkirche in  Friesach — jetzt Ruine — aus dem 13. Jahrhundert bestand  bis 1786. Im Schloßturm des Petersbergs: Gemälde: St. Ru-  pert und Virgil. Virgen bei Windischmatrei hat St. Virgilius-  als Patron.  Die Stift Admont’sche St. Virgiliuskirche am Berge, Pfarre  Gaishorn in Steiermark, spätgotischer‘ Bau (am Gewölbe  Jahreszahl 1524) trägt am Hochaltar von 1733 ein  utes  Bild des Heiligen (Cf. Gr, Kirchenschmuck . 1893, S. 53).  al, hl. Bischof von Salzburg (Fest 20. Oktober), unmittel-  Vit  barer Nachfolger des hl. Rüpertus, dessen eifrigster Mitar-  ]  Ewesen..  beiter er als  Önchspriester zu St. P  r schon  „Carus omni  pOpulo egregiusque sefninator verbi divini“  besagt die Bre  vier-Lektion. von ihm als.  pqete{ ‚Pinzgaus  “ und Gründers der Cella. in Bisoncio.  er i  n der Stiftskirche St. Peter im südiiéfiefl‘ Qüers;hiffu Gründers der Cella. in Bisoncio.

er 1 der Stiftskirche S Peter _ im éüd__lic_hen' Querschiff
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befin  IC Yleine Vıtalıs-Altar Irgy in selner Mensa
die Reliquien des Heıuliıgen mit selnen drei Nachfolgern,
während dessen rab In der sudöstlichen Fcke der Kırche
durch das großartige Marmor- Denkma gekennzeichne ist
asselbe rag rechtseltigen an dıe Inschrift „Presul
Vıtalıs Cu hic egrisque medetur Ao 646, HI ( alend
Novemb.“ un ze1g 1in spätgotischer Zeichnung das DIS Qauft

1eie Relief des HEG under leuchtenden al ZADtE
bischoftfes in vollem INa mı1t Buch und edum, 1n dessen
Krummung die Malbfigur des h! DPetrus Aut dem Herzen
ist eine ıl1e aus etall angebracht, W1IEe S1e nach der 16
gende aus dem HMerzen St Viıtals entsproß. Las IDenkmal
durtte 1407/ unfier Abt Virgıl (  —1  ) 1rC den
erühmten Meister Mans Valkenauer VO Kegensburg aUusSs-
geführt worden Sein (Abb AIL, Tafelhigur und
Jlext 194) Der Altaraufbau nthält in se1ner Marmor -
nısche das Standbild des eigen der daneben stehende
orlentierte ogroße ar zeIg die (jlorie St Vıtals im
VOIN Schmidt TEL im Kloster-Chorvorraum ist das
lebensgroße U©elgemälde des eiligen VO Benediktiner
La1enbruder Ihiemo Sing 1663 angebracht.

1tus, Martyrer (Fest Juni [DIie Bollandisten unter-
scheiden Trel Meilige des Namens 1{US Um 71 kamen
Kelıquien eInes 1LUS nach St Denis un VOnN dort nach
(Lorvey S36 Hıedurch verbreitete sich dıie Verehrung des
eilıgen 1Im Frankıschen Reiche Die Leiber eines 1tUSs
und Od£EeSTIUS Sschenkte aps Leo dem Salzburger BrZ
bischof Liupram 830—28509). Von Salzburg kamen S1e ach
ra 1im Lavanttal, S1Ie 12923 unftier Erzbischof L.ber-

hard I1 wıieder aufgefunden ıınd nach Salzburg -zurückge-
bracht wurden. Hıstoria Salısb 1105 E Tansız (jermanıa

H; Meiller egesten 2392
Im aufgehobenen Benediktinerkloster St VErn iruher

Elsenbach bel eumar Rott In Oberbayern, befand
sich bis ZUr Auihebung eine OSTDaAare S1  erbuste E1tsS

Erwähnt wırd die-mniıt Merzoghut, Panzer un Hermelin.
se 1577 (R Lıt 2) ach dem Inventare von 1633
ug S1IEe eine ‘zierliche, miıt guten Perlen besetzte Krone
Silbergewicht Mark 11 Lot. Goldschmid Kipfinger-Lands-hut bekam T5 die Brustbilder Vitus und LUZIUS 600
AÄrbeitslohn Das Siiber gab das Kloster her. 22
22 Das. prächtige-Renaissance- Postament mit zıierlichen Silberbescfilägefi tirug Imild

beiden Büsten I kostete 24
St. eit iIm esse. mit Doppelwappen. Jos Wenımin Kupferstickh

1ın diese uste bei ung des  Osters
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cht Tafelgemälde AaUus der ST 1LUS-egende1 den amm
lungen des Kärntnerischen Geschichtsvereines Rudolfinum 1
Klagenfurt, er der Schule Michael Wolgemuts (G
Dr Hann Carinthia 1894 il und 33 {f.) aus der
ehem. Spitalkırche eıit endor ZWEI Flügel
Altares AUSs 14T1G be1l Velden 15 T Darstellungen
aus der e1Its Legende Im Ferdinandeum IATTES:
TG Albert Altdorier, 1538 AUus der Legende des

1{USs (Jahrbuc der -K L 1907
In Orzg be]l alzburg stan schon 12 r CIHE

Veıltskirche er gotische ochaltarschrein (um 1480
nthält den Flügeln dıie Veitslegende außen
dıie gepfählten zehntausend artyrer Ursula Sebastian
und St Magdalena, behaart VON den Engeln himmelwärts
gehoben und das künstlerisch hochstehende Predellabild
T1SLIUS mi1t den posteln (Abb : AIV) In der
Mar  ircne er wurden 18098 gotische Fresken ıınter
der Iunche gefunden rel nımbierte (jestalten nach Ver-
mutung St 1tus, OdeSsTIUus und Kreszentia (Gir Miıtt der
K 1598, 244 I!)
Seine Legende den Fresken SeEINeEeT Kirche Mühl-

hausen Neckar VO  — 1380 und 1428 und Hauptaltar
AaselIDs VOTl 510 Martyrıum des eıt der adt-
kırche ingen [)onau Von Stoffel 15109 Marcanton1o
Aassettl (1588 — 1030) der Pinakothek München ma
die arter des eiligen QOelkesse] ustie des H1 elit

a  n I1)om Prag Veitstatue 1/4 Lebensgröße
Stadtmuseum Krems I)onau mi1t leisem Finfluß

der Pacherschen Schule (ADb — L 248) Veitstatuette
Schwaz iro] (Abb Atz Kunstgesch. Vom ehem Be-

nediktinenkloster iıllıbadessen De] Yaderborn (S
Patron), €l Von Ql eiinden Altarreste
des ert mler VO oen (1505 — 1520) In1T den Außen-
bildern eıt Benediktus (Cosmas und [)amıan ne

Irıptychen aus Corvey Kunstvereıin Münster

alburga (Waldpurga Aebtissın Schwester der
hhl Wıllıbald und unıba (Feste Februar und Maı)
(jeboren 710 gest 25 Febr 779 Heidenheim wurde

Kloster Winburn mıiıt 10 und anderen Jungifrauen
CIZOQECI, aut Verlangen des Bonitfatius 728 dıe

1802 kam, 1st n1IC. bekannt Man sagte die könig]. Schatzkammer. (S 7 oh NepKißlin CI Gieschichte des Benediktinerklosters S1. Veit, Deutinger-Uttendorfers Bei-
träge Band, 3417 {f).
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1ss1on nach Deutschlan entsendet, se1it 750 1m Doppel-
kloster Heidenheim, ach dem ode: Wunibalds (+-7O1)
dessen Amtsnachfolgerin. LFErbaute die eue Abteikirche
Bıschof ar VO LEichstatt überführte 871 ihre Reliquien
ach FEichstätt in das nach ihr benannte Frauenkloster Ihr
ult War schon 1im iruhen Mittelalter weit verbreıtet, ihr
rab VOI  x vielen Pilgern besucht Zahlreiche (jebetserhö6ö
rungenh, besonders: Krankenheilungen ML das Wal-
urg1sö SINd konstatıer ] ec Buchberger Kı 1L,
20654 IIie Heilige wıird als Aebhtissin mıiıt QOQelfläschchen
abgebildet. Seit 803 umschließt ein steinerner Sarg die Re
lıquien der eiligen in ihrer CGruftkirche FEıichstätt Der
Schrein mıit den ber lebensgroßen Statuen Walburgens,
umgeben VON ihren Brüdern Wılliıba und unıba
und ihren Eltern Rıchard nd Wuna gehören der ent
wıckeltsten (0181 und sind VoOoN em Kunstwert.

Um das Jahr 1070 eote der gelehrte Bischof undekar
der Selige Von Fıichstätt ein kostbares Pontifikalbuch d
in das die Bildnisse er seiner Vorgänger in eucn-
tenden Farben einmalen 1eß Auf dem ist der
(Gjlaubensbote St Bonifatius dargestellt, seinen beiden
Seliten mit ihm sprechend die Brüder Willibald und
unibald, jener als Bischof dieser 1m Abtgewande, alle
Trel VON ernsten, greisenhaften uügen mit weißem aupt-

In der unteren e1nd arthaar und grober Tonsur.
1tus, dessen Rechten die „Englische ungirau“

St Walburgis, sOweIlt die aärmellose hellrote ün ıka 65

gestattel, die hilfreichen an ausgestreckt, ihr aup
hüuüllt VO  an einem blauen CNIieler. er diesem 7A4

den altesten Darstellungen der eiligen deren. ustie
aus dem Bl a  8 eın getriebenes Medaillon Liutger
eic a  8 eın Irühgotisches und ein Arm- Relıquiar
VO 15292 in orm elnes stabtragenden Frauenarmes,
saämtlıch 1m Kloster St Walburg. [DDIie Diözesan-Heiliıgen
Eichstätts 1im Mittelschrein des Dombhochaltares aus der
Zeıt eiIms VONMN Reichenau 1496 [ )as Hochaltarbild
der Kloster- und Pfarrkirche Walburg stellt die Ver
klärung der eilıgen 1mM Schauen des Lammes dar, VON

Joachim Sandrart 1664 Seldsches Altärchen AaUs Eich
STa 17992 in der „Reichen Kapelle“ der Residenz München
(B Kunstdenkmäler aie 189)

Im Provinzialmuseum Mu ster Gemaites Antipen-
1um der Augustiner-Nonnen des Walburgisklosters o0es
in Westfalen Von W 1165 Zr echten. de Heilandes
Marıa, in den Händen untereinarder verbundene und mit
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ebensovielen J1auben, als en des (jeistes verzierte
SsScheiben tragend und Walburgis, die Yatronıin der
Klosterkirche:; 1n Johann DBapt und ein Bischof, wahr-
scheinlich ugustin (Abb ate] | 1m Münzen
berger-Beißel).

Erzbischof AÄAnno VO OÖln (  ) rhielt Wahr-
scheinlich MTre Bischof (Gjundakar (Eichstätt) ansehnliche
Reliquien der eiligen; die Hırnschale 1591 1im Besitz der
Jesuitenkirche In Köln, ein Teil derselben se1t 1737 In der

Peterskirche München Kath. Kirchenzeitung Salz
Durg 1903 Nr 16) Die (jottesackerkirche St Walburgis
Z 5Seeon, bestand schon im IC In der arr-
kirche U  aCcC Mühldorf Bayern), nördlichen
Seitenaltar Altarbild der alburga VO dekorativer
Wirkung. Der- Erzb Sigismund Schrattenbach VO  . SalzburgScChenktie Maı 705 [07010 a VON welchem
ein Teil Tur den Walburgis-Altar verwenden, dem
VON dem „hiesigen hochtürst! AÄAntecamera Diener und
ahler eier Ant LOrenzÖöni eykommenden ah schon
approbirten Rıiıß Altarblatt en verfassen lassen “. DDie
Kıirche nach Wolfg Magenauer, ein achteckiger Zentralbau
„R1ıB iür Mochaltar, Kanzel hat ach der aechten Architectur
veriasset der hochfürstl] Bauverwalter Woligang Magenauer.“Akt VO e Febr 707 im Miarrarchiv (KunstdenkmälerBayerns, Bez.-Amt u  Orf, 2154In Das gotische Walburgiskirchlein Dei
St Michael der Liesing In Steiermark rg in en
zehn alten Glasgemälden, den altesten In Steiermark VO

des a  0 eiIn Bildnis der -Heıligen (Abb ın
G3r. Kirchenschmuck). In 1Iro Taufers, Walburgiskirch-lein aus dem ahr und das zof. Kirchlein (3öflanWüllibald, Bıschof VvVon Fichstatt Fest ulı),boren Oktober /00, gestorben K«TIODer 7806 oder 787
Aus einer miıt Bonıifatius verwandten angelsächsischenEdelfamıilie entsprossen, VON den Eltern dem Kloster gelobtund dem bte des OSsiers Waldheim in Essex A
ziehung übergeben, pilgert er mıit seinem ater (dem > an-geblichen Richard und Bruder Wunibald LA ach ROom,
VOonNn da {2) nach dem Orient, tritt: 720 in Monte-Cassınoein, olg [39 1m uftrage Gregors II1 dem Bonifatius
in die euische Mission, wird VON diesem {[41 PABE Bischof
geweiht. (jemeinsam mit Wunibald grüundete Willibald das
Kloster Merdenheim, das er .nach seines Bruders Tod der
Schwester Waldpurga übergab. Seine (Gebeine ruhen 1im
estichor des Eichstätter-Domes.. Aeltestes Bild des eiligen
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i® PontHikalbuch des 1ISCHOIS undekar 070
(siehe Artikel alburga Ir ust Schnürer Kırchen-
exikon VO Buchberger 235 Später wıird abgebildet

a 1s 1SCHO mit dem Katıonale echten Arm das Wort
er den (je1des, Iınken Carıtas ailise Spes

beinen des eiligen SINnd bischöilichen (jewänder der
größte Schatz des [Domes Fın Finger-Reliquiar 1111

AUuS dem 13 r eiinde siıch Kloster S M al-
burg er das Steinreliqgular Wıllıbalds VON 1260 die
1 Ozesan eiligen Mittelschrein des Dom Mochaltares
VonNn 1406 W ıllıbalds ar aselDbs 1 745 Brunnenstatue
siehe „‚Eıichstätts Kunst“ geschilder VOIN erb
er utz]! ec 1 hurnhofer Muüunchen
Gesellsch Tüur hriıst] Kunst 1901 Das obgenannte silberne
Altärchen 88 der „reichen Kapelie“ unchen aus Fich-

4092 Von eOrg Seld ugsburg gefertig! nthält
auch dıe Statuetten St Wıllıbalds und unıba  ds

Hans Holbein der Aeltere (  ) g1bt dem eiligen
den weltlicher Gewandung darstellt ZWCC1I Dieile
die and Das Biıild eiinde sich Kudolphinum Prag
(Abb Detzel 081) Hans VON ulmbDBac (Fränkische
Schule) *® alt ihn in der en Pınakothek München
Nr 25 [ (jemeinschaft mıiıt dem enedikt, WIeE
bischöflichen 1TnNa ein auigeschlagenes Buch mit beiden
Händen hält

DDie Marmorstatue des Wiıillıbald Dom Fich
Sia 1515 VO Loy Hering VO  —_® dortselbst, Zeitgenosse
des 1 Riemenschneider Relief Imit Begräbnis der Hl Wal-
urga Dom Eichstätt 1396 7u Maihingen ehem
Kloster Del Nördlingen und München ational-
MUuUuSeUM ein spätgotischer Teppıich aus PicHhstatt IMI der
Verwandtschaft des Wıllibald; der Annakapelie
Wallerstein bel Nördlingen, mit der Legende der

Walburga VOo 1395
Wolfgang, Bischof VOTII Regensburg Fest ( ]R

OoDer), Aaus dem schwäbischen Grafengeschlechte der Pful-
Iingen, rat nach Studien 99| Reichenau und uüurzburg
das Kloster Marıa ‚Einsiedeln, predigte Ungarn den
Heiden und hielt Böhmen Missionen, wird 068 Vo
Erzb Friedrich VO  am Salzburg Zum Bischof VON Regensburg
gewelnt. Als Herzog Heinrich { vVon Bayern -sich
Kaiser tto empörte, ZO er. sich die Einöde

Hans ulmbac. eigentlich Hans Süß, geb. Kulmbach Franken, T zUu
Nürnberg 1522, Schüler des ako. alc. un wahrscheinlic| uch des reC; Dürer.:
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AÄAbersee zurück. Auf einer Reise ach Oberösterreich ent-
chlief 004 in Pupping. Das älteste Bıld des Wol{f-
Dang ze1g das Wıdmungsblatt des altesten Evangeliars VonN

1100, 1mM St Emmeramstıif geschrieben und gebraucht,1905 noch in Krakaus Schloßbibliothek aufgehoben, g-würdigt in Miıtt der DE 1887
Der eruhmte Hochaltar VON St olifgang ber-

SC Ob.-QOest,, der herrlichste und reic  altıgste Flügel-ar Uesterreichs, eine Schöpfung des Stiftes Mondsee
Von alters her gehörte dieses Kloster dem Bistum Regens
Durg und 1e auch unter dem olfgang bischöf-
licher Besitz Abt ened1 Eck VON Pıburg 1409 VonN
Mondsee 1eß den Flügelaltar-Auifsatz UG den tüchtigstenAltarbauer jener Zeit, Michael Pacher VO Bruneck 0 A
1481, herstellen Als ollfiguren des Schreines die Gruppeder Krönung arıens Uufe ihren göttlichen Sohn inmıtten
himmlıscher HMerrlichkeit, als Assistenten dieser Szene ZUr
Rechten St oligang, vARDE Linken St enedad1 Der

oligang in vollem kirchlıchen TnNa rag in der
Rechten das große Kırchenmodell. 24 Dieser ar nthält
1er Bilder AaUus Woligangs en ach der
egende Das erste des 1SCHNOIS Wirken TUr Bedrängte,eidende verschiedener Art Das zweiıte Bıld zeig‘ St Wolt
Hang als Helifer in der rmut, dem Verwalter gebiletend )etrei1ide unter die Bedürftigen verteilen. Im dritten wird
eın Vorftall geschilder iın dem der oSse eine Predigt des
eiligen SstOoOren SUC und Aaus eliner trichterförmigenTE das verwirrende Blendwerk VON Regenbogenstrahlenaut : des Bischofs Zuhörerschaft herabbläst Fın viertes Bıild
nımmt auf die zeitweise VWeltflucht und Zurückgezogenheit,den Auftfenthalt Abersee Bezug. ÄAm Trun tehend
iügt der Heilige Quader aul Quader zu Kırchenbau

Der zweıtgrößte St Wolfgangsaltar aus der Trias, die in
OQesterreich sich indet, ist der prächtige Hochaltar der
Pfarrkirche Kefermarkt in Ob.-QOest., zwischen 1510 und
1520 entstanden ; die Kırche wurde 0ir Hc
Christophorus Zelking und das Olk VOonN „Keverndorfi“
erbaut Im Mittelschrein sSte oligang mıit Pastorale
und aufgeschlagenem Buch der kirchlichen ehre. ihm
en das große Kirchenmodell mit Beil; rechts VON ihm

D4 Literatur „Von -Wolféangs Osterreichischen Ehrendenkmalen von Dr
chael Pacher-  ar St. Wolfgang, eSE VvVon Friedrich (9) Verlagsanstalt

oh‘ CGraus in CGrazer Kirchenschmuck 3 ahrg. (1905) Nr. mıit vielen Abb.; Jı

Dr. Franz Stoedtner In Berlin, mıiıt vortrefflichen 69 Doppel-Lichtdrucktafeln. erselbe
Band nthält uch den obge;nannten Kirchenväter-Altar 1n der könig!]l. Oemä}de7galeriıe Augsburg.
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St DPetrus mıiıt den Insignien der päpstlichen urde, ın
St Christoph (Abb Gr Kırchenschmuc 1905, 193/194).
er den Kefermarkter-Altar, beschrieben VON Florian

Oberchristl, Bisch6t Ordinariats-Sekretär in EInz, 1904 und
Franz eege in Martiaschein, siehe auch „Linzer unstblätter“

ahrg 1913 Nr und 55 ahrg Nr und
S{ W ol{ in a  urg in Ob.-Qest,, Mühlkreis
Flügelaltar: Mittelhiguren St Joannes, oligang, TIThomas;
die Flügel enthalten Basreliefs mit Szenen Aaus dem en
St Woligangs (Abb Del und Leimer, ammlung mittel-
alter] Kunstwerke aus U@esterreich, Wiıen 18509, 152 19)

oligang, Fılıale (jrades In Kärnten, sa
gebaut, der gleichalte Altarschrein nthält die prächtige
Hauptgruppe des thronenden Tiıtelheiligen inmitten der
beiden Diakone Stephan und Laurentius. FÜr den 1ınn
der Außeniflügelbilder aus dem en des eiligen sind
notwendig die VOMmM Stifte Mondsee 1m und 18 r
ziehen. Das erste VOoON 1655 hat en Abt Simon Zu Ver-
herausgegebenen offiziellen Wallfahrtsbüchlein herbe1izu-

Tasser, das zweiıte VON 1732 chrieb Abt Bernard Bıld
Woligang 1m feierlichen (jottesdienst ete Aaus einem

lıturgischen Buch; Bild oligang WIr AaUus erhobe-
HG: echten das Be1] den Abersee In der ichtung
des Wuries s1ieht INan 1m Mıntergrun aul dem erge
schon die zweıtüurmige Kırche Abersee; Bild Der
Heilige schreitet VOT sSich hinzeigend und VON ZWel Mönchen
begleıtet. Im Hıntergrund erhebt sıich ein elsberg, ber
dessen uppe ein eliner riesigen Fledermaus äahnlicher
Däiämon auft den eiligen zufliegt ; Bıild stellt die AUI-
iUndung des eiligen Urc einen äger und dessen AD«
schied VO AÄAbersee dar (GIE CGir. Kirchenschmuc 18385,

und 1901, öl1; Münzenb.-Beißel I, 132)
St olfgang Mıllstättersee, Kärnten er

Flügelschreinaltar: auft Goldgrund stehen auft er  uben-
seIite der Flügel Szenen Aus dem en St Woligangs,
treffliche Malereien (GIt Miıtt der 188 1882),

CAXAXXUID.
DIie St Wolfigang-Fiıliale der Piarre Lieseregg

be1 Spittal der Drau besıitzt ein Flügelaltärchen VOoO
Ende des 1 DIie Innenseiten der Flügel zeigen,
WIE St olfgang Regensburg in Begleitung eines Mönches
verläßt, W1e diesem in der Finöde mıit einem Pastorale
eine Quelle eröffnet, WIie seine 1m Aberseeischen
Gebirge mauert, wie VO äger wıieder heimwärts nach
Regensburg geführt wird (Abb Kırchenschm 1905, 196)
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Erwähnt sSEe1 auch dıie kunsthistorisch eachtenswerte
oligangskirche a1t dem W olisberge bel Spittal iın

Kärnten mit gotischem Flügelaltar, Wandmalereien und
Glasgemälden, 011 restauriert.

Wurzen (Sachsen): Legende St Woligangs in Flügel-
altargemälden (Abb ın Münzenberger-Be1ßel, Mittelalt Al-
tare 11 165)

alzburg, STa Museum : großes Breitbild in rel
renen mi1t A{ gutgemalten kleinen Darstellungen In Qel
aus der Legende des eiligen mit erklarendem exte in
ersen, SIgN. 16692 Hans Perger selıger, 1750 ange
au 18906, 2.40) lang, hoch

In der Sakriste1 St Zeno (Reichenhall, Bayern) Iindet
sich eine gyemalte Scheibe Rundes Medaıiıllon, Durchmesser
() 40 cm) Halbfigur des oligang hinter eliner pult -
artiıgen rüstung, 1n der Linken das Beıil mit der Rechten
ın einem ucC blätternd, das auft dem 1e91; 1ın
sSte das Kirchenmodeil. Hınter dem eiligen ist die ne
einer athedra 1m Kenatissancestil SIC  ar Die andere
Scheibe weist das appen des ropstes oligang Eueger
.die Buchstaben und dıe Jahreszahl 1521 auft

In der Gemäldegalerie ugsburg ist eın Szenen-
Zyklus Von einem ar des Meıiligen. 25 Diese Szenen finden
sich aäch arl Strompen-Innsbruck, bereits rwähnt in
einem I1ymnus aus dem 11 a  ; der einen e1] des
en St olfgang-Offiziums (Handschrift des 15 18 In
der HoftT. und Staatsbibliothek Zu ünchen bildet [Jie
erste Szene spielt in der Straße eines mittelalterlichen
TieSs VOIN ausgepräagt deutsch-sü  ırolischem ( harakter
St Woligang den Teutel beschwörend; olfigang
in einer gotischen Kapelle jegend VOT einer Reliquien
monstranz, die VON einem nge nach rechts verschoben
wiIird. Die Darstellung bezieht sich aui die VON St W oltf

durchgeführte Reform der Nonnenklöster ber- und
Niedermünster in Regensburg‘; Siegreiche Disputation
des eiligen mıt einem Ketzer ber die Menschwerdung
Christi; St oligang bekleidet einen in seine Wohnung
eingedrungenen 1eb Der ar War IUr die Alilerheiligen -
kapelle des en Domes Brixen in 6 O; 1480 —
14090 errichtet und obige Bilder sind einem Schüler Michael

zuzuschreiben. Repertorium für Kunstwissenschaft(Stuttgart) eft
In der ehem. Benediktiner-AÄbteik1i St eıt der
er SOS., Kirchenväter-Altar, cir. Detzel kon IL, 084
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Rott, Autsatz-Statue St Ooligang, auf der einen ne der
athedra, die bereıits Frruh-Renaissance-Motive zeigt, ein
nge mit dem eıle, der Meılige in einem UCcC blätternd;
treffliche, namentlıch auch STULISUSC. bedeutende Arbeit VON
152[} 1530

Die S{ Woligangs-Krypta bel St Emmeram in
Regensburg, ein zierliches romanısches Bauwerk 1052,
funischiffig, ırg auft dem Mauptaltare die Reliquien des
eiligen In einem 1877 gefertigten Metallsarkophag. Die
Bleiplatte, welche den odestag des eiligen ang1ibt:

Norv. Wolfkangus LEpS Ob.«“ War dem eiligen schon
Del seinem ode mıt 1InNs tTabh gegeben worden. Den
jetzigen Marmoraltar SUTEetEe Abt olfgang Selender VOoN
Braunau in Böhmen, iruüuher Prior in St Emmeram 1.. ] 1613
er das um (Sta des oligang, dessen Kruüummung
Aus schwarzem Bülffelhorn, Casula, ıtra, Kamm, siehe
Mugo rafi Walderdor „Regensburg In seiner Vergangen-heit und Gegenwart“ 18906, 25 MT AÄAbb und Mehlers
Festschrı Vgl selbst auch Gg aCOo » Grab‚ Kryptaund die 1er Erhebungen des Leibe Ooligang, Ble1

eOs IX u PIppiInS (Bayern), Hochaltar VON 1480
oligang zwischen Diakon und Subdiakon eine Kırche

tragend FEbendaselbst ZWwel Seitenaltäre VON 1480 econ
hard, Madonna, oligang und nton, der Auferstandene,
Laurentius, die gemalten Flügel je eine Szene aus der Le-
gende Laurentii ef Sebastiani, Münzenb.-Beirßel 1  7

St oligang bel Isen, Dayern Flügelreste des alten
Hochaltares: Keliıef-Szenen Aaus St Woligangs en

Zehntausend (Gepfählte) Marty£r es Juni Das ıuntier
1US 016 NEeUu herausgegebene eutsche MartyrologiumRomanum entina. intier dem RL Juni An dem erge Ararat
(Armenien) der Tod VoN eiligen rern, die g-
kreuzigt wurden. hre Verehrung WAäarT im Mittelalter verbreitet
Albrecht Dürer malte 508 tur den Merzog Friedrich 88
VON Sachsen die arter der Zehntausend, die unter Önig
apor 1L VON Persien VON einer chwebebrücke in einen
W ald Von achein und Dornen hinabgestürzt wurden. Das
weiltberühmte rigina einde sich in der (jalerıe des
Belvedere iın Wien, eine opite davon iın der en Pina-
kothek München; die Handzeichnung Z Originale in
cder Albertina Wıen. 26

1888, mıiıt Abb VvVon Marıa en
(F „Die gepfählten Martyrer“ VOon Untergasser 1m „Kunsifreund“, Bozen

von Klingenberg. (Marein 1n Kärnten nd 9 ff. mit Bild
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Am Hochaltar ZUuU Morzg bel alzburg (um 1480 ügel-
empDera: Die Zehntau  S  end artyrer. Filiale ra
038 De]l Tamsweg 1im Salzb Lungau, 1Im 18nach Dürlinger nıst.-statist an  uC der Erzdiözese Salz-
burg 1 (jewerken erbaut, Fvangelien-SeitenaltarTafelbild der Zehntausend artyrer VO eier Oswaldt
1615, 1de Artıkel St AÄAndreas. oligang in Grades,Kärnten der ucCkwan des Altarschreines das Martyriumder Zehntausend, die aut spitze este herabgestürzt und

gespießt werden (Gr. Kırchenschmuck 18585, 35 Kı
VON Kärnten, 70) In demselben er 107 Marıa
en In Kärnten der Predella Nothelfer-Flügel-aF. ASE CNatllus und die Gepfählten artyrer“ (GitMitt der S 1854, Sp XAAI) Münzenberger-BeißelL1 Za olgende Darstellungen auf FEın Interessanter ar-
schrein in Mittelzell aul Reichenau (IT, 02) Nar N>
berg, in der kath Frrauenkirche Peringsdorffer-Altar
VON Mich Wohlgemuth (54) Wısmar: Kapelleder St. Jürgenkirche ein Altarschrein Irüher 1mM Dominikaner-
loster aselbst, 1509 ergAbb Kunstdenkmäler VO  —_ Mecklen-
burg-Schwerin UL, 09); h (Württemberg) (87/)Martyreraltar aus Antwerpen (24); I1
Junkeraltar nthält die Messe des Üregor und Zehn
ausend artyrer Lübeck F} Geist-HospitalPassıons-Altar Der Tod der Zehntausend artyrer und
St Ursula mıt Gesellschaft M este
des iIirüheren Hochaltares Zehntausend Ritter VO e1476 Ü} ellworm, Schleswig-Holstein Herford

ausend Rıitter-Fenster 1m Münster ern
Ringsacker, Norwegen, Flüugelaltar (28) Das /Zehn-

Im hor der Fılialkirche 1ederhofe Del alnach-
rdning 1im Ennstale (Steiermark) VON >] VON
ohannes Schörnd] völlig unter iıtalıenischem inf{luße
alt und bIis 1546 VON einem Benediktiner Aaus Admont
fortgeführt, stehen der OoOrdwan ein gurenreichesWeltgericht, daneben die rel Könige, zwischen den
Fenstern der psis einzelne Heilige, der Südwand die
arter der Zehntausend Rittier, darüber die rinıtät,Gewölbe der Salvator, (jeburt und Tod Marıa
1riumphbogen Passionsszenen Mi S XAXXVII {)Ferner Kastelruth und Lienz In 1ro Achatıiusbild n D
1884, XAIV; Rappoltsweiler im sa arter der Zehn
ausend Mıiılıtes T (Abb in Kraus OE 527
Nach Beringer-Hilger, Die Ablässe, ihr Wesen und Gebrauch, Paderborn1915, vierzehnte ( ()ffizium gutgeheißene Ausgabe siıehe 6506 I
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Danıiel Papebrochs Abhandlung über die Oder 1480 Martyrer im
Band des Junimonates a wönach diıeselben 188 Kreuze hängend ott

bitten, ihren ateren Verehrern au ßer vielen andere (jaben und (inaden
auch einen B1 nachlaß VOINI einem Jahre gewähren, WenNnn dieselben das
Andenken en Martyrertod m11 einem JTage Fasten und Stillschweigen
elern. Darauf erscholl Ol Hımmel eine Stimme : S1e hätten erlangt, Was
Ss1€e erfleht, Christus der err habe S1e erhört. x Actis Sanctorum un
1OmM quarto Da 187 Papebroch meıint ohl miıt Rec dıe (erfundene)
Legende ist ohl sicherlich geschrieben, als 1IHan solche Bußnachlasse Ol
einem Jahre kannte, dort, dieselben sehr gesucht WaieNn

Darstellungen des jüngsten Gerichtes
In der altchristlichen uns wIird AasselbDbe zunächst 1Ur

symbolisch angedeutet, in Apollinare-Ravenna Urc die
Scheidung der 96 Von Laämmern; Elfenbeindeckel des.
Mönches Tuotilo VonNn (jallen 900 Ausführlicher bereıts in
der karolingischen Zeıt, dann 1m T sind bereıits alle
wesentlichen emente der Szene vereinigt: T1STUS als KRichter,
die undmale zeigend, neben ihm nge mit den Leidens-
werkzeugen, die Apostel, nge mıt Posaunen, dıe autfstehenden
oien uUSW Als lteste Darstellung eines Weltgerichtes wırd
in talıen das ogroße an in St Angelo in "OrmıI1s Del
apua angesehen, das in der zweıten Maltte des 14 F
unter der Regierung des 1086 als Vıktor i Zzu aps g_
wählten es von Monte Cassıno Desider1ius entstan In
Deutschland aut Reichenau in der sr Georgskirche nach
allgemeıner Ansicht Aaus OtitfoniIischer Zeit w raus). 2

(Württemberg aUS der Reichenauer Schule
050 Von Wandmalereien des r ist VOT em das

ungste (jericht erwähnen, welches Abt Mangold VO  -
St G’allen 1129 malen ließ, Deckenmalereı in der Krypta

Alpirsbach Württemberg :E In der Buch-
malerei ragte VOT allem die Darstellung 1mM Hortus delı
Clarum der Aebtissın Herrad VonN andsperg aut en
burg hervor, diesem leider 1870 in Straßburg verbrannten
wertvollen Compendium VON 1165 Das ohl in St FEm
J Regensburg, entstandene Evangelistarium Heinrich 11
Von 1014 (ın der Münchener Staatsbibliothek) und In einem
zweıten Codex Heinrich (Handschrift der Apokalypse
Bamberg. Zahlreicher Sind die Weltgerichtsbilder in der a-
nıschen ulptur besonders Frankreichs auch 11FC Hin-
zufügung der turbittende (jottesmutter und des ohannes
Bapt., HE die Scheidung der Selıgen und Verworfenen,
Uurc den Seelenwäger St ichae Mit Uebergehung der
diesfälligen Kunstwerke der iolgenden Jahrhunderte wIie

und Stiftskirchen auft der NnNse Reichenaut, DBerlın 1870
7 Beschr. von er Baugeschichtl, Forschungen 1n Deutschlan Ii die Kloster-

Studien ıtteilungen (1919/20).
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ampo santo Xin Pısa, Marıa Novella, Florenz, Michael A
gelos in der Sixtina, Rubens, des ogroßen Freskos 1 Imer
Munster, datiert 1470, der ulptur des Freiburger-Münsters
(jungstes CGiericht in Verbindung mit der Yassıon), sollen hier aus
Deutsch-OWesterreich angeführt SEeIN: iIm Karner n
es in der Halbkuppel der psis und an den oberen
T eijlen der an Weltgeric mıit den klugen und törıchten
Jungirauen, 1 Muitt. L OLVA| und ); Ferners
jene berühmten Verduner-ÄAltar VO  a 1KO1AaUS VON Verdun
1189 in losterneubur

E Benediktinen Ahteikirche ın alzburg. An
der Rückseıte des spätgotischen Hochaltares (Flügelaltar aus
dem ersten Viertel des 16 ahrh.) das ungste (jericht nach
einem Nürerschen Holzschnt (B 52) TISLIUS auf dem egen-
ogen; unten zwıischen den ulferstehenden der kniende Stifter.
Hel der uinahme der Auserwählten ein weißgekleideter He
j&er mıiıt Spruchband, rechts St ohannes als er 1in der
uste ber dem Suüudportale ein gleichzeitiges ITympanonbild:
T1STUS miıt Marıa und ohannes (als Fürbittende), iunteren
Rand Auferstehende, nge und der Donator (ein Priester),
Abb in K VII, 508

DG zanlreichen Darstellungen des Weltgerichtes 4aUuft den
Kärntnerischen andmalereıen des 15 und Jahr
underts [)as große ungste (jericht der Westiassade
Mıllstatt, bezeichnet Augustinus eCcC1 (unter en Seligen
erscheint Kalser Maximilian), StTe ersichtlich ıuntier dem Fnı

alfaels Mı VE aie Karner
mun bel Spittal, 15 18 (Jahrb S 1906, 46 {T 58);
berg bel reifenburg erste Hälite des 15 8 a  E
19006, 98); ( iratendorfi 1m aıltatke 1414 (Carinthia 1893,

: Lorenzen 1m Lessachtal, herrlich künstlerische
Darstellung aus erster Hälfte des Jahrh (Carınthia 1893,

H Fıliale art ob Glanegg spätromanische ajestas
LDomini (Carınthia 1894, k21[) Z den sehenswertesten zahlt
das Fresko Karner Nıedertrixen Del Völkermarkt,
noch dem 15 T- angehörıg: T1ISTIUS in andorla thronend,
Marıa in nonnenartiger Verhüllung, Johannes, nge mit LeIl-
denswerkzeugen, Apostel; unten 1n der Engel mit
Posaunen, 1im Mıntergrun J ote auferstehend; Vorne beiden
Seiten der Merolde des (jerichtes ist das esultz des gÖL-
iıchen Kichterspruches in anschaulicher Weilse trefflich kom-
ponlert. 1e ljerner solche 1n Dobersberg, Guttariıng
Waıiltschach


